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Der engliſche Verfaſſungskonflilt und ſeine
Tagweite.

Der Streit um die neuen Steuern, aus dem
nunmehr einer der ſchwerſten Wahl und Verfaſſungs
kämpfe geworden iſt, die England in ſeiner neueren
Geſchichte zu verzeichnen hat, entſtand aus den Vor
ſchlägen des Kabinetts Asquith zur Deckung eines
Budgetdefizits von rund 17 Millionen Lſtrl.
Zunächſt ſollte der jährliche Schuldentilgungsfonds
um 3 Prozent gekürzt werden. Dann kamen in
Vorſchlag eine Erhöhung der Automobilſteuer, der
Branntwein, Tabak Stempelſteuern, gewiſſe Zu
ſchläge zur Einkommenſteuer und auch eine Ex
höhung der Nachlaß wie der Erbſchaftsſteuer, ſämtlich
wenig oder garnicht beſtrittene neue Steuerquellen.
Nur gegen die Neuregelung der Einſchätzung des land
wirtſchaftlich genutzten Bodens zur Erbſchaftsſteuer,

gab es einigen Widerſpruch, der ſchon lauter auf kon
ſervativeunioniſtiſcher Seite wurde, als die Entwürfe
zur Erhöhung der Lizenzabgaben für Produktion,
Vertrieb und Ausſchank geiſtiger Getränke in Frage
kamen. Das Oberhaus hat bekanntlich ſchon einmal
eine Schanklizenzbill der Regierung zunichte gemacht.
Ganz gegen den Strich ging aber den Lords der Ver
ſuch einer ſtärkeren Heranziehung des Boden-
wertes zu den allgemeinen Stagtslaſten,
namentlich die Wertzuwachsſteuer. Hier kam
der große Gegenſatz zwiſchen breiten Schichten des

a Biglfe s an
des Landes, und die Tendenz des radikaleren Teils der
Liberalen iſt darauf gerichtet, dieſem Zuſtand durch
eine Neuregelung der Beſteuerung gründlich ein Ende

zu machen. Die Asquithſche Vorlage war aber ſo
beſcheiden und ſo weit entfernt von dem Ziel der
Radikalen, den Großgrundbeſitzern durch hohe Be
ſteuerung den Beſitz zu verleiden, daß der Vorwurf
ſozialiſtiſcher Beſtrebungen, der gegen die neuen Grund

ſteuern von den Lords erhoben wurde, vollkommen
unbegründet iſt. Es iſt eben hüben wie drüben die
gleiche Sache: der Großgrundbeſitz ſucht ſich
kunlichſt von öffentlichen Laſten zudrücken
und ſie der Maſſe der Bevölkerung aufzuhalſen.

So erklärt es ſich auch, daß die Unioniſten als
ihrer Anſicht nach beſtes Heilmittel, um
die Staatsfinanzen zu ſanieren, die Ein
führung der Schutzzölle in Bereitſchaft haben.
Davon erwartet Balfours Gefolgſchaft nicht allein das
finanzielle Heil Großbritanniens, die Möglichkeit, aus
dem Ertrage der Zölle zahlloſe „Dreadnougths“ und
„Invincibles“ zur Niederzwingung Deutſchlands
bauen zu kfönnen, ſondern die Schutzzollfrage iſt ſeit
Chamberlains Zeiten auch mit gewiſſen imperig
liſtiſchen Plänen eng verknüpft. England
und ſeine Kolonien ſollen danach einen en gen
wirtſchaftlichen Verband bilden, ein Syſtem
von Vorzugszöllen, die das Mutterland den

Kolonien, andererſeits dieſe dem Mutterland für die
Einfuhr einräumen ſollten, würde der Kitt dieſes Ver
bandes ſein. Da aber die Mehrzahl der Kolonien nur
Rohprodukte und Nahrungsſtoffe nach England bringt,
ſo könnte der Vorzugszoll der Kolonien nur dann ge

währt werden, wenn ein autonomer Tarif ſür dieſe
Artikel in England gegenüber den Herkünften aus dritten
Ländern beſtände. Beſonders würde England alſo
Getreidezölle wieder einführen müſſen.

Dieſe Schutzzollfrage hat ſchon einmal bei den Wahlen
von 1906 die ausſchlaggebende Rolle geſpielt. Damals
wurden die Chamberlainſchen Pläne mit einer Mehr
heit vom engliſchen Volk verworfen, die die kühnſten
Erwartungen der Liberalen überſtieg. Wir werden ja
ſehen, ob ſich das in drei Jahren derart geändert haben
ſolle, daß die engliſchen Wähler, die ſich darüber noch

immer ein geſundes Urteil bewahrt baben, jetzt auf die
ſchutzzöllneriſche Leimrute kriechen werden.

Die gegenwärtige Zuſammenſetzung des Unterhauſes
bei insgeſamt 670 Mitgliedern iſt. 365 Liberale, 53

Arbeiterpartei (einſchließlich Sozialiſten), 83 iriſche
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Anzeigenpreis
20 Pf., im Reklameteil 30 Pf. B

r die n Ken thee ver dern Kann für Meſſe
Umgebung 10 Pf. kleinſte Anzeigen 28 Pf. auswärtige pro

mit neuesten Marktnotierungen.

9

die Mehrheit, dann iſt es um den Frei
handel geſchehen, und, fügen wir hinzu, auch
um die deutſche Ausfuhr nach Großbritannien.
Heute ſteht es ſo, daß wir noch immer Englands beſter
Kunde und umgekehrt Deutſchland Englands beſter
Kunde iſt. Wie dieſer bedeutende Handelsverkehr, der
ſich unter der Herrſchaft des engliſchen Freihandels
ſyſtems entwickelte, auch die politiſchen Be
ziehungen günſtig beeinflußt, wie der Handel
die Nationen überhaupt einander nähert in friedlichem
Wettbewerb der wirtſchaftlichen Kräfte, das hat jüngſt
erſt Abg. Kaempf auf dem Bankett der Londoner
Handelskammer wieder überzeugend und klar zum
Ausdruck gebracht.

Würde ein unioniſtiſcher Wahlſieg die wirtſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
alſo ſchwer ſchädigen, ſo würde das gleiche der Fall
ſein mit den politiſchen Beziehungen. Die
Unioniſten ſind zum größten Teil chau
viniſtiſch angehaucht, ſie ſind es, die die Angſt
vieler Engländer vor einer deutſchen Jnvaſion genährt
haben, ſie ſind es, die im Februar d. J. eine „Flotten
panik“ hervorriefen, die ſchließlich ſelbſt die liberale
Regierung angeſteckt hat, ſo daß auch die vier „Even
tual Dreadnoughts“ des neuen Marineetats ſchon in
Beſtellung gegeben worden ſind. Deutſchlands Ver
hältnis zu England iſt trotz aller Beſuche und Bankett
reden noch immer kein erfreuliches kaum iſt eine kleine

rung, die eine iSiegen die Unioniſten, dann iſt leider auch ein An
ſchwellen der deutſchfeindlichen Woge in England zu
befürchten.

Das Urteil im Kleler Peiſiſedeeß

iſt am Freitag abend geſprochen worden. Es iſt ſo
ausgefallen, wie man nach den Verhandlungen der
letzten Tage und nach den Plädoyers erwarten konnte:

ſämtliche Angeklagte ſind freigeſprochen
und die Koſten ſind der Staatskaſſe auferlegt worden.

In den ſechsundzwanzig Verhandlungstagen ſind,
wie der Vorſitzende zum Schluß noch in einer Anſprache
feſtſtellte, zweihundert Zeugen vernommen, zweihundert
Schriftſtücke verleſen und ganze Aktenberge durch
gearbeitet worden. Wenn nun eine Freiſprechung
aller Angeklagten erfolgt iſt, ſo iſt damit der Prozeß
doch nicht pro nihilo geweſen. Das bureaukra
tiſche Syſtem iſt es, deſſen materielle und moraliſche
Schäden in ihrer ganzen Größe bei dieſen langwierigen
Verhandlungen enthüllt worden ſind, und das ſchließ
lich gerade durch die Freiſprechung der einzelnen An
geklagten beſonders ſchärfer verurteilt worden iſt.
Offenbar haben die Geſchworenen ihren Wahrſpruch
gefällt in der Uberzeugung, daß die Zuſtände auf
der Reichswerft direkt zu Unredlichkeiten verleiteten.
Haben doch auch die angeklagten Kaufleute offen zu
geſtanden, daß ſie die obwaltenden Verhältniſſe zu
ihren Gunſten ausgenützt hätten. Darum hatte der
Staatsanwalt von ſeinem Standpunkt aus ganz recht,
wenn er in ſeinem Plädoyer den Geſchworenen vor
hielt, daß ſie im Intereſſe der Werft und der Ver
waltung die Schuldfragen bejahen müßten. Die Ge

ſchworenen aber waren der Anſicht, daß die Werft
verwaltung für die aufgedeckten Mißſtände verant

wortlich ſei, und darum verneinten ſie die Schuldfragen.
Der Prozeß vor dem Kieler Schwurgericht ſtellt

nur den erſten Akt dar; der zweite wird ſich im Reichs
tag abſpielen. Die Marineverwaltung hat ja inzwiſchen
bereits Anderungen in der Verwaltung eintreten laſſen
und weitere für das nächſte Etatsjahr angekündigt.
Ob die eingeführten und vorgeſchlagenen Reformen
aber genlgen, das bleibt der Prüfung des Parlaments
vorbehalten.

c

Die Regelung der Hausarbeit
iſt nach der Thronrede einem beſonderen Geſetz

Nationaliſten, 169 Unioniſten. Bringen die entwurf vorbehalten worden. Offiziös wird dazu

geſchrieben: Nachdem früher verſucht war, die
Regelung der Heimarbeit im Rahmen der Gewerbe
ordnung zu löſen, hat es ſich im Laufe der Verhand
lungen über die Abänderung der Gewerbeordnung als
vorteilhaft herausgeſtellt, die ganze Heimarbeiterfrage
in einem beſonderen Geſetz zu regeln und man darf
annehmen, daß anfangs des nächſten Jahres
dieſe Vorlage an den Reichstag gelangen wird. Es
werden dabei zweifellos eine ganze Reihe von Wünſchen,
welche durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe dem letzten
Entwurf eingefügt waren, auch in der Vorlage Be
rückſichtigung finden. Andererſeits darf man als ſicher
annehmen, daß diejenigen Kommiſſionsbeſchlüſſe, gegen
die ſich die Reichsregierung ſchon während der Be
ratungen entſchieden ausgeſprochen hatte, in der
neuen Vorlage keine Aufnahme finden. Dahin ge
hört vor allem die Errichtung von Lohnämtern.
Die Kommiſſion hatte beſchloſſen, daß für beſtimmte
Gewerbezweige, in denen Hausarbeiter in größerer
Zahl und zu ungewöhnlich niedrigen Löhnen beſchäftigt
werden, paritäliſche Lohnämter eingerichtet werden
ſollten, welche auf Grund der orts und berufsüblichen
Löhne Mindeſtzeit oder Mindeſtſtücklöhne für einen
beſtimmten Zeitraum feſtzuſetzen hätten. Dieſe Feſt
ſetzungen ſollten der Zuſtimmung der Behörde unter
liegen. Die Reichsregierung wird aber von ihrem
früheren Standpunkt, die jede behördliche Einmiſchung
in Lohnfragen ablehnt, nicht abgehen. Ebenſowenig
hat die von der Kommiſſton ne Beſtimmung

ſolche Hausarbeiter Anwendung ſinden müſſen, die an
dem Abſchluß des Tarifvertrages nicht beteiligt waren.
Anch dürfte ſich die Reichsregierung nicht entſchließen,

weitere Beſchränkungen in bezug auf die Ar
beitszeit in dem Entwurfe aufzunehmen, als ſie
ſchon in den Kinderſchutzbeſtimmungen enthalten ſind.

Politische Clebersicht.
Dex deutſch engliſche Schiedsgerichtsvertrag iſt,

wie man ſo beiläufig aus der Thronrede zur Vertagung
des engliſchen Parlaments erfährt, auf weitere fünf
Jahre verlängert worden. Viel Staat iſt mit dieſem
Vertrage nicht gerade zu machen, da er nach Schema P ge
arbeitet iſt und ausdrücklich alle Streitigkeiten von der
ſchiedsgerichtlichen Regelung ausſchließt, die Ehre und

Lebensintereſſen beider Staaten berühren
England Wie amtlich bekannt gegeben wird, iſt die

Auflöſung des Parlaments auf den 8. Januar feſt
geſetzt, die Wahlen ſollen am 13. Januar beginnen.
Ganz eigentümliche Jinanzverhältniſſe werden ſich für die
budgetloſe Zeit zwiſchen der Auflöſung des alten und dem
Zuſammentritt des neu gewählten Unterhauſes ergeben.
Die Zoll und Steuerbehörden geben bekannt, daß
die Zahlung der im Budget vorgeſehenen Abgaben gegen
wärtig ins freie Belieben geſtellt iſt, daß aber diejenigen,
welche jetzt nichts zahlen, dazu verpflichtet ſein werden,
wenn die Steuern rückwirkende Geſetzeskraft erlangen
werden. Falls dies nicht geſchieht, werden alle geleiſteten
Zahlungen wieder erſtattet werden. Die Thronrede,
mit der am Freitag das Parlament offiziell vertagt wurde,
enthält in Bezug auf die auswärtige Politik nichts Neues,
kündigt aber für das Innere des Reiches eine Reihe ſogtal
politiſcher Maßregeln an, die zum Wohle der arbeitenden
Klaſſen getroffen werden ſollen. Betreffs der Haltung des

Oberhauſes in den Steuerfragen ſpricht die Thron
rede ihr Bedauern aus. Jm Lande haben die Wahl
reden bereits begonnen. Schatzkanzler Lloyd
George ſagte am Freitag in einer Rede im Nationagl
Liberal Club zu London Indem die armen Lords jenes
Budget erdroſſelten, welches Vorkehrungen traf gegen die
unvermeidlichen, der großen Maſſe zuſtoßenden Ubel, haben
ſie ſich als eine Klaſſe gezeigt, die, mit allen Glücksgütern
geſegnet, doch ſich ſträubt, daß ein kleines Teilchen ihres
Uberfluſſes dazu dienen ſoll, die Schöpfer ihres Wohl
ſtandes zu ſchützen gegen die Schreckgeſpenſter des
Elends und der Verzweiflung. Das iſt aber die
letzte Handlung ihres unheilbringenden Wütens. Bei all
ihrer Schlauheit war ihre Habſucht größer als ihre Kraft,
und wir haben ſte ſchließlich gefaßt. Lord Lansdowne
hielt zu Plymouth in einer großen Verſammlung eine
Rede, in der er ausſührte, es handle ſich ſetzt um zwei
Streitpunkte, nämlich Budget gegen Tarif
reformund Einkammer- Regierung geg en weikammer- Regierung. Das Haus der Lords ſei nicht
fehlerlos, aber die zu ſeiner Neugeſtaltung eingeſetzte
Kommiſſion ſet von der Regierung in Verruf erklärt worden.
Der Grund hierfür ſei klar, denn je mehr man das Oberhaus
ausbilde, um ſo ſtärker werde es ſein. Die Haltung, fuhr



Lansdowne fort, an der wir feſthalten, iſt vernünftiger und
Lonſtitutioneller als die Haltung der Regierung. Wir be
haupten, daß das Haus der Lords für die Freiheiten des
Volkes und für eins ſeiner koſtharſten Vorrechte kämpft,
nämlich dafür, daß die Nation ein Recht hat, befragt zu
werden, bevor eine grundlegende Anderung in ihrer Geſetz
gebung ſtattfindet. Auf Veranlaſſung der nationalen
demokratiſchen Liga hatte ſich Sonnabend nachmittag eine
ſehr große Menge auf dem Trafalgar Square in London
eingefunden, um gegen das Vorgehen der Lords in
der Budgerfrage zu proteſtieren. Von ſechs
Tribünen wurden Reden gehalten. Schließlich wurde eine
Reſolution angenommen, in der das Vorgehen der Lords
als Bruch der Verfaſſung und ernſte Bedrohung der Frei
heiten des Volks verurteilt wird, die nur durch vollſtändige
Du inng des Vetorechts des Oberhau' es rwahrt werden

nnen.
Oeſterreich Angarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend
abend die Debatte über das Budgetproviſorinm
fortgeſetzt Abg. Daszynski (Sozialdemokrat) machte den
Miniſterpräſidenten verantwortlich für die bisherige
Arbeitsunfähigkeit des Hauſes; er habe das Parlament
abſichtlich ausgeſchaltet, um Ungarn ungehindertſedentuelle
Zugeſtändniſſe machen zu können. Weiter ſei an der
parlamentariſchfen Miſere der nationale Chauvinismus der
bürgerlichen Parteien ſchuld. Der Schutz der Auswanderer
laſſe alles wünſchen übrig, es ſei heute die größte Er
niedrigung, ſich im Auslande als öſterreichiſcher Untertan
zu bekennen. In Deutſchland habe man für die öſter
reichen Auswanderer polizeilich Legitimationen eingeführt.
Niemand anderem gegenüber wage man etwas Derartiges.
Nachdem ſodann der Abg. Steinwender die Staats
finanzen einer ſcharfen Kritik unterzogen hatte, wurde die
Verhandlung auf Donnerstag vertagt. Die Statt
halterei von Böhmen löſte den tſchechiſchen Freidenker
verband „Smetang“ wegen der zum Proteſt gegen die
Hinrichtung Ferrers abgehaltenen Verſammlung auf und
beſchlagnahmte Bücher und Schriſten, ſowie das große
Vereinsvermögen bei Hausſuchungen, die bei den führenden
Mitgliedern des Verbandes vorgenommen werden.

Ftalken. Zur Löſung der italientſchen
Kabdinettskriſis hatte der König Beſprechungen mit
den Präſidenten des Senats und der Kammer, ferner mit
dern Marcheſe Visconti Venoſta und mit dem Senator
Finalt, ſowie mit den Deputierten Sonnino, Boſelli,
Bettolo und Saecht. Wie Giornale d'Jtalia“ erfährt,
haben etwa zwanzig katholiſche Deputierte in
einer Zuſammenkunft, bei der der Deputterte Cornaggia
den Vorſitz führte, beſchloſſen, eine politiſche
Kammergruppe unter dem Titel „Demokratiſches
Zentrum zu gründen.

Belgien Das Blatt „Patriote“ veröffentlicht Einzel
heiten über die geplante belgiſche Kriegsflotte. Da
nach ſollen zunächſt 8 Kreuzer zur Bewachung der belgiſchen
und der Kongoklſte gebaut werden, für die ein Teilkredit
von 12 Millionen Franken gefordert wird.
Rußland In Tiflis gaben an Freitag abend drei
Terroriſten auf offener Straße aus Mauſergewehren
mehrere Schüſſe auf Paſſanten ab. Von Schutz
leuten in eine Sackgaſſe getrieben, wurden ſie
tödlich verwundet. Sterbend geſtanden ſie in
vwerſchtedene Morde an Amtsperſonen vollzogen zu haben.

Dentsech la
Berlin, 6. Dez. Der Kaiſer iſt am Sonnabend

abend 118 Uhr aus der Göhrde wieder in Potsdam
eingetroffen.

Gum anhaltiſchen Haus und Staats
miniſter) anſtelle des zum Oberpräſidenten von
Schleſien ernannten Herrn v. Dallwitz iſt der Präſident
Laue ernannt worden.

(Die bayeriſche Steuerreform) iſt jetzt
eſichert, nachdem das Umlagengeſetz die Zuhenen der Mehrheit in der bayeriſchen

Abgeordnetenkammer am Freitag gefunden hat.
Das Geſetz, um das lebhafte Kämpfe enkbrannt waren,
wurde mit 119 gegen 80 Stimmen nach mehrwech gen
Beratungen angenommen. Für das Geſetz ſtimmten
geſchloſſen Zentrum und Freie Vereinigung ſowie ein
Teil der Liberalen, dagegen ſtimmten geſchloſſen die
Sozialdemokraten, 3 Liberale und ver fralktionslofe
Abgeordnete Dramlinger. Durch die Annahme des
Umlagengeſetzes wird erſt die Einführung der bereits
veſchloſſenen allgemeinen progreſſiven Einkommenſteuer
und der ganzen Steuerreform ermöglicht.

Parlamentarisches.
Die Beratung des Reichshaushalts“

etats wird, entgegen den bisherigen Dispoſitionen
noch nicht am Dienstag beginnen können, ſondern
porausſichtlich erſt am Donnerstag anfangen. Die
Beſprechung der Interpellationen über die Vorgänge
auf der Kieler Werft wird vermutlich nicht nur den
Montag, ſondern auch noch einen Teil der Sitzung
pom Dienstag in Anſpruch nehmen. Der zweite Teil
der Dienstagſitzung wird ſodann mit dem Schluß der
erſten Beratung des deutſchportugieſiſchen Handels
vertrages ausgefüllt werden. Da am Mittwoch katho
liſcher Feiertag iſt, ſo kann demzufolge die erſte Etats
leſung erſt am Donnerstag beginnen. An dieſem Tage
wird wahrſcheinlich die Sitzung init dem einleitenden
Vortrage des Schatzſekretärs Wermuth und eventuell
mit den Erklärungen weiterer Regierungsvertreter aus
gefüllt werden, ſodaß die Parteien über den Etat erſt
am Freitag zum Worte kommen.

Unter den Jnitigtiv-Anträgen, die
dem Reichstag weiterhin zugegangen ſind, nennen wir
noch einen auf die Frage der Wohnungsreform
bezüglichen Antrag, der von den National
liberalen mit der Unterſtützung eines Teils der
Freiſinnigen eingebracht worden iſt. Es wird

chließlichan

darin zunächſt die Einberufung einer Kommiſſion ver
langt, um die Fragen zu unterſuchen, einer weiteren
Heranziehung privater und öffentlicher Mittel für den
kleinen Wohnunzsbau und der Maßregeln in bezug
auf die Bau und Wohnungspolizei. Ferner ſoll das
Kaiſerliche Statiſtiſche Amt wiſſenſchaftliche Unter

ſuchungen anſtellen und veröffentlichen, wie in aus
gewählten typiſchen Orten die Stadterweiterung vor
ſich geht und wie ſich die private Bautätigkeit hier
vollzieht.

Ueber Verhütung und Bekämpfung
der Tuberkuloſe

ſprach am Sonntag abend hierſelbſt im Schloßgartenſalon
vor einem zahlreichen Publikum Herr Dr. med. Fuchs
hier. Der Redner wies eingangs auf den Zweck des
Tuberkuloſe Wandermuſeums hin und führte
dann etwa ſolgendes aus: Nachdem die Entdeckung des
Tuberfelbazillus gelungen, hat die ärztliche Kunſt auch die
S ege gewieſen, die zu ſeiner Vernichtung und ſomit zur
Serhütung der Krankheit führen. In dieſer Beziehung iſt
die Aufklärung aller Volkskreiſe unerläßlich, damit dieſe
ſich bereitfinden laſſen, zur Verhütung der ſchrecklichen
Krankheit mit dem Arzt gemeinſam zu arbeiten. Man
ſteht der Tuberkuloſe heute nicht mehr machtlos gegenüber,
ſeitdem feſtgeſtellt iſt, daß dieſe Krankheit vermeidbar iſt.
Auch der Geſunde muß ſich daher mit den Mitteln vertraut
machen, die geeignet ſind, ihn vor Anſteckung zu ſchützen.
Unter dieſen vorbeugenden Mitteln rangieren mit an erſter
Stelle diejenigen, welche auf eine Kräftigung und Ab
härtung des Körpers abzielen, denn einem geſunden,
kräftigen Körper gelingt es, der in ihn eindringenden
Tuberkelbazillen Herr zu werden. Zur Kräftigung dient
hauptſächlich eine gute Ernährung Für eine ſolche
iſt das Vorhandenſein eines guten, kräſtigen Gebiſſes
von großer Wichtigkeit, das die Nahrung gehörig zer
kleinert, um ſie leichter verdaulich zu machen. Das
Gebiß muß durch unausgeſetzte Zahn u. Mundpflege
in gutem Zuſtande erhalten werden. Allfährliche Reviſion
des Gebiſſes durch einen Zahnarzt, der etwa entſtehende
Krankheitsherde rechtzeitig beſeitigen kann, iſt notwendig,
dazu muß kommen eine peinliche Sauberkeit des Mundes
und der Zähne; erſterer muß täglich, beſonders abends vor
dem Schlafengehen mit Waſſer geſpült werden, danach ſind
die Zähne mittels einer mittelweichen Bürſte zu putzen.
Leider hat die Zahnfäule heutzutage eine ungeheure Ver
breitung erlangt, denn etwa 95 Prozent unſerer Volksſchul
kinder haben kranke Zähne. Viele Eltern ſtehen dieſem
großen Kbelſtande gleichgültig gegenüber ihnen ſei geſagt,
daß Verſäumtes auf dieſem Gebiete nicht wieder nachgeholt
werden kann. Neuerdings verſucht man dieſem Schaden
durch ſogenannte Schulzahnkliniken entgegenzuwirken
und in Berlin hat ſich zu dieſem Zwecke in dieſem Jahre ein

Zentralkomitee für Zahnpflege in den Schulen
gebildet.

Hinſichtlich der Ernährung iſt es richtig, die Milch,
wenn man betr. ihrer Herkunft nicht ganz ſicher iſt, nur in
abgekochtem Zuſtande zu genießen Zum Abtöten etwa vor
handener Tuberkelbazillen genügt es, die Milch fünf Minuten
ſieden zu laſſen. Zu dieſen Verhütungsmaßregeln gehört
auch die Fleiſchbeſchau, durch die tuberkulöſes Fleiſch ausge
ſondert und der Vernichtung zugeführt wird. Die menſchliche
Nahrung muß einfach und kräftig ſein nud alle die Nähr
ſtoffe enthalten, die zur Erhaltung des Körpers erforderlich
ſind. Ein erwachſener, mittelgroßer Mann braucht bei
mittelſchwerer körperlicher Arbeit täglich 118 g Eiweiß,
56 g Fett und 500 Z Kohlehydrate im Geſamtwerte von
etwa 50 Pfennigen. Ubermäßiger Alkoholgenuß
muß vermieden werden, denn er ſchädigt den Körper und
macht dieſen für die Tuberkuloſe empfänglicher; auch wirkt
derſelbe ſchwächend auf die Nachkommenſchaft ein.

Unter den allgemeinen Verhütungsmaßregeln der
Tuberkuloſe ſpielt ferner eine geſunde Wohnung die
wichtigſte Stelle. Eine ſolche muß Licht, Luft und Sonne
haben und trocken ſein. Die beſtgelegene Stube benutze
man als Schlafſtube, verwende überhaupt auf die gründ
liche Lüftung und Reinhaltung der Wohnung die größte
Aufmerkſamkeit. Selbſt im Winter iſt fleißig zu lüften;
Staub und Schmutzfänger, wie überflüſſige Vorhänge, find
ſchädlich; alle Speiſereſte und ſonſtige Abfälle ſind aus der
Wohnung raſch zu entfernen.

Der Kampf gegen Schmutz und Staub, an dem ja die
Tuherkelbazillen haften und mit dem ſie in die Lunge ein
geatmet werden, hat ſich ſelbſtverſtändlich auch auf Arbeits
räume, Schulen, Geſchäfts und Verkehrsräume zu er

ſtrecken. Für Fabrilen beſtehen daher auch ſchon längſt
beſondere Vorſchriften zur Stagubbeſeitigung. Schutz
masken oder Reſpiratoren werden vielfach von Arbeitern
bei ſtaubiger Beſchäftigung getragen. Jn Schulen, Turn
hallen, öffentlichen Gebäuden und Arbeitsräumen benutzt
man zumeiſt jetzt ſtaubbindende Ole.

Der Menſch muß aber auch am eigenen Leibe
die größte Reinlichkeit beobachten, um ſich vor Anſteckungen
zu ſichern. Tägliche Waſchungen mit mäßig kaltem Waſſer,
all wöchentlich ein warmes Seifenbad, im Sommer tägliche
Fluß oder Seebäder fördern neben der Sauberkeit auch die
ſo wichtige Abhärtung des Körpers. Die Kleidung
darf nicht zu warm ſein, weil ſie ſonſt verweichlicht, auch
nicht zu eng, um Kreislaufſtörungen in den Eingeweiden
und Berdauungsbeſchwerden zu vermeiden. Sehr zweck
mäßig zur Kräftigung der Lungen ſind ſyſtematiſche
Atmungsübungen, die in reiner, guter Luft vorge
nommen werden. Macht man eine Zeit lang mehrmals
am Tage ſolche Atemübungen, ſo wird man bald ein
gewohnheitsmäßiges tieferes Atmen und damit eine
beſſere Lüftung und Kräftigung der Lungen erreichen.
Weiterhin ſind zweckmäßige turneriſche Körper
übungen, Fußmärſche, Ballſpiele, Rudern und dergl.
wichtige Mittel zur Kräftigung des Körpers und die beſten
Bundesgenoſſen im Kampfe gegen die Tuberkuloſe.

Beſondere Vorſicht iſt nötig bei ſchwächlichen
Perſonen, namentlich wenn dieſe von tuberkulöſen Eltern
abſtammen, ſowie bei denen, die an häufigen Lungen
katarrhen und Halskrankheiten, an Jnfluenza, Zucker
krankheit oder Bleichſucht gelitten haben oder leiden. Sehr
ſtrenge Vorſichtsmaßregeln müſſen aber ergriffen
werden, wenn man mit tuberkulös erkrankten Perſonen in
ſtändige nahe Berührung kommt. Die Ausſcheidungen
der Tuberkulöſen, insbeſondere ihr Lungenauswurf, ent
halten ja den Anſteckungsſtoff, die Tuberkelbazillen, in
großer Maſſe und müſſen deshalb unſchädlich gemacht
werden. Der Kranke hat daher die hierauf abzielenden

vor un

Anordnungen des Arztes in ſeinem und dem Intereſſe
ſeiner Mitmenſchen genau zu befolgen. (Kber die Ver
wendung von Spucknäpfen, Speiflaſchen uſw. exiſtieren
bekannte Vorſchriften, auf die wir hier wohl nicht näher
einzugehen brauchen.) Die Auswurfsbeſeitigung
iſt die wichtigſte ſpezielle Maßregel zur Verhütung der
Ubertragung und des Umſichgreifens der Tuberkuloſe. Der
Kranke muß mindeſtens ſein eigenes, von den Betten der
anderen Familienangehörigen getrenntes Bett haben, noch
beſſer iſt es, ihm ein eigenes Zimmer zu geben, damit er ſo
nach Möglichkeit in der Wohnung iſoliert wird. Seine
Wäſche iſt ganz beſonders zu behandeln, ehe ſie den übrigen
Wäſcheſtücken der Familie zugefügt wird. Kleider, Betten,
Wäſche von Tuberkuloſen dürfen erſt nach gründlicher Des
infektian von anderen wieder benutzt werden. Das Zimmer
eines ſolchen Kranken iſt zeitweiſe gründlich zu desinfizieren.
Gerade durch unſauber gehaltene Wohnungen findet öfter
eine Übertragung der Tuberkuloſe auf Geſunde ſtatt.

Eine Errungenſchaft der Neuzeit iſt die wirkſame
Bekämpfung und Heilungder Tuberkuloſe ſelbſt
in unſerem nordiſchen Klima. Der berühmte deutſche Arzt
Dr. Brehmer war der erſte, der im Jahre 1854 in ſeiner
geſchloſſenen Heilanſtalt Görbersdorf in Schleſien das ſogen.
hygieniſch-diät iſche Heilverfahren einführte und damit die
Heilbarkeit der Tuberkuloſe erreichte. Giner der von
Dr. Brehmer wiederhergeſtellten Kranken Dr Dettweiler,
übernahm 1876 die neugegründete Tuberkuloſe Heilanſtalt
zu Falkenſtein im Taunus und vervollkommnete hier die
Behandlungsweiſe durch die Liegekur im Freien, die ſeitdem
zu wiſſenſchaftlicher Anerkennung gelangt iſt. 1882 gab
dann Robert Koch s Entdeckung des Tuberkelbazillus den
Anſtoß zur energiſcheren Bekämpfung der Tuberkuloſe auch
in den unbemittelten Volkskreiſen; bereits 1892 wurde auf
Anregung Dettweilers der Beſchluß gefaßt, in Falkenſtein
die erſte Volksheilſtätte in Deutſchland zu gründen, deren
Verlegung nach Ruppertsheim im Taunus im Jahre 1895
erfolgte. 1895 ſetzte in großem Maßſtabe die Heil
ſtättenbewegung in Deutſchland ein. Das zu gleicher
Zeit in Berlin gegründete Deutſche Zentralkomitee
ur Errichtung von Heilſtätten für Lungen
kranke hat in allen Teilen des Reichs das Intereſſe für
die Sache geweckt und zur Bildung von Vereinen Anregung
gegeben, die ſich die Fürſorge für Schwindſüchtige und die
Errichtung von Tuberkuloſe Heilſtätten zur Aufgabe ge
macht haben. Weſentlich gefördert wurde die Heilſtätten
bewegung durch die ſtaatlichen Verſicherungsanſtalten,
die ihre reichen Mittel willig in den Dienſt der Sache
ſtellten. Zur Zeit ſind 99 Volksheilanſtalten mit 106539
Bett n ſowie 36 Privatheilanſtalten für Lungenkranke mit
2176 Betten vorhanden, ſo daß jährlich runds0 000 tuberlöfe
erwachſene Perſonen in Heilſtätten behandelt werden
können. Für tuberkulöſe Kinder ſorgen 18 Heilſtätten mit
837 und für von Tuberkuloſe bedrohte ſkrofulöſe Kinder
73 Anſtalten mit 6843 Betten. Alle Volksheilſtätten

ehen zur Aufnahme unbemittelter oder minderbemittelter
uberkulöſer bereit, eine rieſige ſoziale Leiſtung, deren

völlige Tragweite jetzt kaum zu überſehen iſt.
Die ſogen. ſtändige Heilbehandlung der Tuber

kulöſen in den Heilſtätten iſt das hygieniſchediäte
tiſche H An igge fah das unter ſteter ärztlicher Auf

g ird.
hetlſtätten aufgenommen, da ſie durch die Heilſtätten
behandlung nicht mehr wiederhergeſtellt werden können.
Dagegen haben Kranke in den Anfangsſtadien der Tuber
kuloſe die beſte Ausſicht, geheilt und wieder erwerbsfähig
zu werden. Durchſchnittlich werden 75 Prozent der vielen
Tauſende von verſicherten tuberkulöſen Arbeitern, die all
jährlich die Heilſtättenbehandlung durchmachen, ſoweit
wiederhergeſtellt, daß ſie mit voller Erwerbsfähigkeit aus
gerüſtet in ihre Familien zurückkehren. Eine weſentliche
Abnahme der Zahl der Tuberkuloſekranken iſt denn auch
als Reſultat der Bemühungen von Behörden und Privaten
in Deutſchland zu konſtatieren. Jm weiteren
hob der Redner noch die ſeit 1894 eingerichteten
und ſehr wichtigen Auskunfts- und Fürſorge
ſtellen hervor, deren Zahl ſchnell angewachſen iſt. Jn
ihnen werden ärztliche Sprechſtunden abgehalten, in denen
die Kranken von dem Fürſorgearzt unentgeltlich unterſucht
und über die zur Bekämpfung der Krankheit erſorderlichen
Maßnahmen unterrichtet werden. Schwerkranke werden hier
auch mit allem verſehen, was ihr Zuſtand und die Sicherung
ihrer Umgebung erfordert. Ferner wurde der Walder
holungsſtätten und der Wald ſchulen gedacht, die
in vielen Orten gegründet wurden, um Rekonvaleszenten
zit ſtärken und ſchwächliche Stadtkinder zu kräftigen
Jnvalidenheime und Pflegeſtätten bieten Schwer
kranken an verſchiedenen Orten Unterkunft.

Zum Schluß wies der Herr Vortragende noch darauf
hin, wie viel bereits zur wirkſamen Bekämpfung der
ſchlimmſten aller Volksſeuchen getan wurde; viel bleibe
aber noch zu tun übrig. Weit verbreitet ſei noch die
Trägheit und Gleichgültigkeit gegenüber der Tuberkuloſe,
dieſen Erbfeind der Menſchheit. Jn dieſer Beziehung
aufklärend und anregend zu wirken, ſei auch der Zweck des
TuberkuloſeWandermuſenms (Lebhafter Beifall).

Das Tuberkuloſe Wandermuſenm wurde
während der Dauer ſeines hieſigen Aufenthalts von
za. 1300 erwachſenen Perſonen beſucht, ein Beweis
welch lebhaftes Intereſſe es in allen Kreiſen unſerer
Einwohnerſchaft gefunden hat. Namentlich die Vor
tragsabende waren ſtets ſehr gut beſucht. Aber auch
die oberen Klaſſen des Gymnaſiums, des Lehrer
ſeminars, der gehobenen Schulen und Volksſchulen,
ſowie teilweiſe der Fortbildungsſchulen nahmen das
Muſeum unter Führung der Lehrer in Augenſchein
r die Geſamtbeſucherzahl etwa 2500 Perſonen

eträgt.

Vermischtes.
(Großer Brand in Baltimore?) Dieüber Paris, Wien und NewYork durch die ganze Welt

verbreitete Meldung von einem ungeheuren Brand in
Baltimore, der die Stadt faſt völlig in Aſche gelegt haben
ſoll, erweiſt ſich dem Berl. L. A zufolge als eine Tartaren
nachricht. Die direkt in NewYork eingezogenen Er
kundigungen haben ergeben, daß in Baltimore alles
wohl und munter iſt. Das Paris als Verbreitungs
ort in Betracht kommt, ſcheint feſtzuſtehen.
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Nr. 286.
Syste Beilage.

Deutschland.
(Mit der Vorlegung des Arbeits

kammergeſetzentwurfs) hat es doch noch gute
Weile. Nach den Außerungen einer offiziöſen
Korreſpondenz handelt es ſich nämlich um weit mehr
als um eine Neuredigierung des Geſetzentwurfs auf
der Grundlage der Kommiſſionsbeſchlüſſe der vorigen
Seſſion. Denn wie der „Neue Pol. Tagesdienſt“
mitteilt, haben ſich bei dem Entwurf zum Arbeits
kammergeſetz in wichtigen prinzipiellen
Fragen ſo große Gegenſätze herausgeſtellt, daß
eine völlige Durcharbeitung bezw. Umarbeitung des
Entwurfs notwendig iſt. Und da es ſich hierbei um
grundlegende Fragen handelt, wird ein neuer Entwurf
zweifellos auch das preußiſche Staatsminiſterium noch
einmal beſchäftigen müſſen. Der ſehr eingehende
ſchriftliche Bericht über die Beratungen der Kom
miſſionen wird, wie es ſogar weiter heißt, die Grund
lage“ bieten zu einer „eingehenden Prüfung, ob bei
der Stellungnahme der Parteien die Einbringung
einer neuen Vorlage Erfolg verſpricht“. Erſt wenn
hierüber die Erwägungen abgeſchloſſen ſind, werde ſich
das endgültige Schickſal des Geſetzentwurfs entſcheiden.

(Nach der QUberſicht über die Ergeb
niſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts) für

1908 wurden 221852 Perſonen ausgehoben, davon
11715 für die Marine, die übrigen für das Heer.
Dazu kommen 12 054 EinfährigFreiwillige, 945 frei
willig dienende Volksſchullehrer. und Kandidaten und
44077 ſonſtige Freiwillige für das Heer ſowie 872
Einjährig Freiwillige und 3205 ſonſtige Freiwillige
für die Marine.

(Nach der Abſchaffung des Ankunfts
ſtempels) hat die Briefbeförderung, wie die
Vollverſammlung der Erfurter Haudelskammer nach
der „Kreuzztg.“ feſtgeſtellt hat, keine Beſchleunigung,
ſondern ſogar eine Verzögerung erfahren. Die Ver
ſammlung beantragte deshalb beim Reichspoſtamt
abermals die Wiedereinführung des Stempels.
Herr Kraetke iſt nach wie vor auf dieſe Reform ſtolz
und weigert e ſie wieder abzuſchaffen.

t ſche T dKönig von Preußen, dem Abg. v. Heydebrand, ver
treten wird, haben die Konſervativen große Angſt.
Sie haben jetzt eine Flugſchriſt „zur Aufklärung
über die Reichsfinanzreform“ herausgegeben,
in der rundweg alles abgeleugnet wird, was die Kon
ſervativen kompromittieren könnte, und in der den
Liberalen vorgeworfen wird, ſie hätten das Vaterland
und das Deutſche Reich ſchmählich im Stich gelaſſen

Daß ſolche Phraſen keine Aufklärung bringen,
liegt auf der Hand, aber wir zweifeln, daß ſie auch
nur geeignet ſind, die abtrünnigen Wähler wieder in
das Lager derer um Heydebrand zurückzuführen.

Der Bund der Landwirte) ſucht ſich
auf eigenartige Weiſe vor unbequemen Rednern des
Deutſchen Bauernbun des zu ſchützen. Er hat
einfach beſchloſſen, drei Bauernbündler, die Herren
Reineke, Harte und Klinkſick, nicht mehr in ſeinen Ver
ſammlungen reden zu laſſen. Der Bauernbund gibt

demgegenüber bekannt, daß er nunmehr ſeinerſeits zu
nächſt auch „dem durch ſeine gehäſſige Agitation be
ſonders bekannten Herrn Logemann das Wort in
ſeinen Verſammlungen nicht mehr geben wird, und
zwar ſo lange nicht, bis auch das Redeverot gegen
über den genannten 3 Herren aufgehoben iſt.

(„Die Bauern ſind ſchon frech genug“.)
Der Kreisvorſitzende des Bundes der Landwirte aus
Lengerich in Weſtfalen, Herr Krewinghaus, be
ſtreitet in einer Berichtigung, die er dem „Deutſch.
Bauernbund“ zuſendet, daß er in der Verſammlung
des Deutſchen Bauernbundes zu Lengerich in Weſtfalen
die Außerung getan habe „Die Bauern ſind ſchon
frech genug.“ Hierzu ſchreibt der „Diſch. Bauern
bund“: Wir halten unſere Nachricht in vollem
Umfange aufrecht. Wir können durch Zeugen
eidlich beweiſen, daß dieſe Außerung gefallen iſt. Wir
erblicken in dieſer Berichtigung lediglich eine Klopf-
fechterei, die ſich daraus erklärt, daß der betreffende
Herr vielleicht nicht gerufen hat: die Bauern ſind ſchon
frech genug, ſondern, als Dr. Böhme ſagte, die Bauern
ſollten mehr Selbſtbewußtſein haben, dazwiſchen ge
rufen hat: „Die ſind ſchon frech genug

(ur Haltung der Sozialdemokratie
gegenüber dem Schnapsboykott) iſt eine Mit
teilung der Frankf. Ztg. überaus bezeichnend: Die
Delegiertenverſammlung der Landesorganiſation der
ſozialdemokratiſchen Partei Hamburgs hatte ſich
mit zwei Anträgen über den Schnapskonſum zu be
faſſen. Der erſte, der eine Aufforderung an den Partei
vorſtand enthielt, in ganz Deutſchland eine Agitation

gegen den mit neuen Steuern belegten Schnapskonſum
einzuleiten, wurde einfach durch Übergang zur Tages
ordnung erledigt. Und auch der Antrag, das Gewerk
ſchaftshaus in Hamburg zu veranlaſſen, den Schnaps
verkauf in jeder Form zu unterlaſſen, wurde mit großer
Majorität abgelehnt, nachdem mehrere Redner darauf
hingewieſen hatten, daß der bekannte Beſchluß des
Parteitages nur einen moraliſchen Zwang ausüben
wollte und daß das Gewerkſchaftshaus durch eine
P Maßregel finanziell ſchwer geſchädigt werden
würde.

(Einen ſozialdemokratiſchen Vize
präſidenten) hat jetzt auch der Landtag des Herzog
tums Sachſen Meiningen. Am Donnerstag
wurde der ſozialdemokratiſche Redakteur Wehder zum
Vizepräſidenten gewählt, nachdem er vorher verſichert
hatte, daß er den erforderlichen Repräſentationspflichten
nachkommen werde.

(Kaiſerli ſche Marine.) S. M. S. Kondor
iſt am 29. Oktober bei den PleaſentInſeln, am 2. No
vember in Jaluit (Marſchall Jnſeln) und am 25. No
vember in Herbertshöhe (Neupommern) eingetroffen
und von hier am 1. Dezember nach Ponape (Oſt-
karolinen) in See gegangen, S. M. S. Hertha iſt
am 2. Dezember in Willemſtadt auf Curagao einge
troffen und geht am 11. Dezember von dort nach St.
Thomas in See. S. M. S. Bremen iſt am 2. Dez.
in Rio de Janeiry und S. M. S. Luchs iſt am 2. Dez.
in Tſingtau eingetroffen. „Bülow“ iſt mit dem Re
krutentransport für die Marinefeldbatterie in Tſingtau
auf der Ausreiſe am 4. Dezember in Colombo auf
Eeylon eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Reiſe nach Penang (Halbinſel Malakka) fortgeſetzt.
„Arcona“ iſt am 3. Dezember in Honolulu eingetroffen
und geht am 8. Dezember von dort wieder in See.
„Jltis“ iſt am 3. Dezember in Schanghai eingetroffen.
„Victoria Luiſe“ iſt am 1. Dezember von St. Thomas
in See gegangen, am 3. Dezember zurückgekehrt und
geht am 5. Dezember wieder in See. Privat
pakete. An die im Schutzgebiet Kiautſchou, beim
Oſtaſigtiſchen Marinedetachement und auf den Schiffen
in Oſtaſien befindlichen Marineangehörigen können
Privatpakete zu den bekannten Verſendungsvorſchriften
koſtenfrei geſchickt werden, wenn ſie bis ſpäteſtens 5.

r von füLaden und Verpackten braucht in dieſem Falle nicht
entrichtet zu werden.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 4. Dezember.)

Jm Reichstage bildete om Sonnabend der Freiſpruch im
Kieler Werftprozeß den allgemeinen Geſprächsſtoff,
zumal die von den Freiſinnigen und Sozialdemokraten
hierzu eingebrachten beiden Jnterpellationen auf der Tages
ordnung ſtanden. Nach einer kurzen Debatte einigte man
ſich dahin, über die Jnterpellationen am Montag zu ver
handeln. Die zahlreichen anderen Interpellationen werden
im Laufe der nächſten Woche von der Regierung beant
wortet werden. Der Geſetzentwurf über die Hinaus
ſchiebung des Jnkrafttretens der Witwen und
Waiſenverſicherung um ein Jahr gab noch zu einer
kurzen Debatte Veranlaſſung, in der die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Sachſe und Stadthagen ſich ſcharf gegen
die Haltung des Zentrums in dieſer Frage wendeten. Der
Geſetzentwurf wurde in erſter und zweiter Leſung gegen
die Stimmen der Linken angenommen. Zu einer um ſo
längeren und ſtellenweiſe recht intereſſanten Debatte gab
der neue Handelsvertrag mit Portugal Ver
anlaſſung. Nach den einleitenden Worten des Staats
ſekretärs Dr. Delbrück ſchien es ſo, als ob Deutſchland
mit dieſem Handelsvertrag einen großen Erfolg errungen
hat. Was an dieſen Behauptungen Wahres iſt, zeigten die
ſcharfen Reden der Abgeordneten Dr. Pieper vomZentrum,
Merkel von den Netionalliberalen und Dr. Südekum
von der äußerſten Linken. Vor allem Herr Merkel, der als
Jnduſtrieller eine hervorragende Sachkenntnis gerade auf
dieſen Gebiet beſitzt, wies überzeugend nach, wie die
deutſchen Unterhändler ſich von dem kleinen Portugal
haben über den Löffel barbieren laſſen. Selbſt der Reichs
parteiler Linz und ſogar Graf Kanitz kritiſierten
Einzelheiten des Vertrages. Für die Freiſinnige Volks
partei ſprach der Abg. Buddeberg, der den Vertrag den
ſonderbarſten Vertrag nannte, der jemals dem Deutſchen
Reichstag vorgelegt worden iſt, und der es ſcharf krittſierte,
daß man wirkliche Sachverſtände nicht gehört hat. Ver
geblich bemühten ſich Staatsſekretär Dr. Delbrück und
Geheimrat Müller, den Vertrag zu rechtfertigen und die
Tätigkeit des Wirtſchaſtlichen Ausſchuſſes zu verteidigen
Die Beratung wurde abgebrochen und wird am Dienstag
fortgeſetzt.

Jn dem zweiten Nachtrag zum Kolonial
etat für 1909 werden an einmaligen Ausgaben 4400000
Mark verlangt. Davon ſollen dienen 100 000 Mk. zur Ent
ſchädigung dertreu gebliebenen Eingeborenen,
800000 Mk. zur Verhinderung des Diebſtahls und
Schmuggels von Diamanten. 3500000 Mk. als erſte
Rate zum Umbau der Bahnſtrecke Karibib Wind
huk ſowie zum Bau der Nord Süd Bahn. Die Ge
währung der Entſchädigung für die treu gebliebenen Ein
geborenen wird wie folgt motiviert; Jm Eingeborenen

aufſtande find die Bergdamaras und einzelne Herero
familien trotz ſtärkſter Drohungen und Verkockungen ſeitens

36. Jahres

der Aufſtändiſchen der deutſchen Sache treu ge
blieben. Vielfach haben ſie den deutſchen Truppen als
Boten, Führer und Viehtreiber wichtige Dienſte geleiſtet.
Durch Mord und Raub haben die Aufſtändiſchen ſich an
den Treugebliebenen gerächt. Bei Omaruru allein ſind
mehr als 300 Bergdamaras von den Aufſtändiſchen getötet
worden. Der Verluſt, den die Treugeblieben an Eigentum
hauptſächlich an Vieh, erlitten haben, iſt auf mindeſtens
600000 Mk. zu beziffern. Damals iſt den Betroffenen das
Verſprechen gegeben worden, daß ſie für die Verluſte
wenigſtens teilweiſe Entſchädigung erhalten würden. Zu
dieſem Zweck iſt durch den Etat für 1907 der Betrag von
10000 Mk. und durch den Nachtrag zum Etat für 1908 der
Betrag von40000Mk. bewilligt und bezahlt worden. Ferner
wurde zu dieſem Zweck der ſogenannte Beutevtiehfonds in
Höhe von 17610,19 Mk. verwendet. Die bisherige Ent
ſchädigung zu etwa ein Zehntel des feſtgeſtellten Verluſtes
erſcheint nicht ausreichend. Es hat ſich gezeigt, daß die
Bergdamaras und treugebliebenen Hereros es nicht ver
ſtehen und es als ein ſchweres Unrecht empfinden, daß die
beſiegten Hottentotten Vieh bekommen haben, während ſie,
die Treugebliebenen, nur geringe Entſchädigung erhalten
haben. Aus dieſer Empfindung heraus haben ſie bereits,
wie beobachtet worden iſt, begonnen, Anſchluß an die
Hottentotten zu ſuchen, um, wie wohl mit Sicherheit ver
mutet werden darf, im Gelegenheitsfalle gemeinſam gegen
die deutſche Herrſchaft aufzutreten. Es iſt aber nicht nur
ein Gebot der Billigkeit, ſondern auch eine politiſche Not
wendigkeit, den treugebliebenen Eingeborenen alsbald eine
weitere Entſchädigung zu etwa zwei Zehnteln ihrer Ver
luſte zukommen zu laſſen. Danach ſollen die treu ge
bliebenen Gingeborenen im ganzen alſo etwaein Drittel
ihrer Verluſte wieder erſetzt erhalten. Das iſt nicht
gerade viel.

Provin und Umgegend
FHalle, 6. Dez. Am 4. Mai 1910 begeht die

Oberrealſchule der Franckeſchen Stif
tungen die Feier ihres 75 jährigen Beſtehens. Für
dieſen Tag wird von den frühern Schülern der An
ſtalt eine Zuſammenkunft und feſtliche Veranſtaltung
geplant. Eine recht rege Beteiligung iſt erwünſcht.
Es werden daher alle ehemaligen Kameraden gebeten,
ihre und ihnen bekannte Adreſſen an den Vorſitzenden
der Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Francke
ſchen Stiftungen, Bankdirektor Walter Fuß (Halle a. S.,
Rathausſtraße 4) einzuſenden. Weitere Nachrichten
werden folgen.

e kaDr. Jdes Regierungsbaumeiſters Trautwein.
F. Jüterbog, 6. Dez. Einen Briefträger

als Stadtverordneten beſitzt jetzt die Stadt
Jüterbog. Bei der Stadtverordnetenwahl ſiegten die
bürgerlichen Kandidaten, unter denen ſich auch ein
Briefträger befindet, der ſehr redegewandt ſein ſoll.
Es iſt übrigens das erſte Mal, daß ein Briefträger in
ein ſtädtiſches Parlament gewählt wird.

FMagdeburg, 6. Dez. Geſtern mittag erſchoß
fich in einem hieſigen Hotel ein Liebespaar, das
ſich vorher als Elektrotechniker Walter und Mizzi
Heinzſches Ehepaar aus Berlin in das Fremdenbuch
eingetragen hatte. Am Grabe ſeiner Tochter er
ſchoß ſich der Milchhändler Wolfrath. Das Motiv
iſt unbekannt.

F Bad Schmiedeberg, 6. Dez. Jn der letzten
Stadtverordneten Sitzung beſchloſſen die
Stadtverordneten den Bau einer Waſſerleitung
für die hieſige Stadt. Der Koſtenanſchlag ſtellt ſich
auf rund 192 000 Mk.

Vom Thüringer Walde, 6. Dez. Uber das
Hochwaſſer wird berichtet, daß der am Freitag
herrſchende heftige und warme Sturm das bereits vor
einigen Tagen eingetretene Tauwetter wieder ſtärker
hat zum Vorſchein kommen laſſen. Gleich Gießbächen
ſtrömen die Waſſer zu Tale; die Gebirgsflüſſe führen
Hochwaſſer.

FEiſenach, 6. Dez. Zu der Landesſpende,
die dem Großherzog zu ſeiner bevorſtehenden Ver
mählung überreicht werden ſoll, bewilligte der hieſige
Gemeinderat 4000 Mark.

F. Leipzig, 6. Dez. Der hieſige Rat hat be
ſchloſſen die für die Reſtaurants mit Damenbedienung
beſtehende Polizeiſtunde auf die amerikaniſchen
Bars auszudehnen.

Dresden, 4. Dez. Geſtern morgen wurde in
der Nähe der Stadt auf dem ſogenannten Hutberge
der 30 jährige Techniker Oehm ichen aus Hannover,
wo er bis jetzt in Stellung war, wit ſeiner 28 jährigen
Ehefrau erſchoſſen aufgefunden. Oehmichen hat
erſt ſeine Frau und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Das
junge Ehepaar war ſeit einigen Tagen bei den
Schwiegereltern in Dresden zum Beſuch und richtete
an dieſe noch einen Abſchiedsbrief. Beweggrund: an
ſcheinend ungünſtige finanjielle Verhältniſſe

F. Braunſchweig, 6. Dez. Die Braunſchweiger
Stadtverordneten bewilligten für die Ausſchmückung

der Stadt bei der Hochzeit des Herzogregenten mit
der Prinzeſſin zu Stolberg-Roßla 7000 Mark und



erledigte man die Tagesordnung.

weitere 10000 Mark als Hochzeitsgabe für die
Prinzeſſinbraut zur Verwendung für wohltätige
Zwecke.

Lokalnachrichten,.
Merſeburg, den 6. Dezember 1909.

(Perſonalien.) Bei der hieſigen Königlichen
Regierang ſind zu Rechnungsräten ernannt
worden Regierungs Sekretär Meyer, Regierungs
Sekretär Pritzſche und Regierungs Hauptkaſſen
Kaſſierer Stöbe.

Bei der heutigen Stadtverordneten
Stichwahl der II. Abteilung wurden für Herrn
Kaufmann F. M. Kunth 85 und für Herrn Rechts
anwalt Dr. Rademacher 54 Stimmen abgegeben.
Herr Kunth iſt ſomit auf 6 Jahre als Stadtverord
neter gewählt. Von 543 Wahlberechtigten übten 139
Wähler ihr Wahlrecht aus.

Auszeichnung. Dem Fabrikboten Joſeph
Wo ytalla hier iſt daselllgemeine Ehrenzeichen ver
liehen worden. W. ſteht ſeit za. 37 Jahren im Dienſte
der Firma Th. Groke hier.

Das Hochwaſſer der Saale und ihrer
Nebengewäſſer iſt auch am Sonntag langſam geſtiegen.
Die Werderwieſen und die Aue ſind überſchwemmt,
dagegen war der Weg nach Meuſchau geſtern noch
paſſierbar. Heute iſt ein Stillſtand eingetreten, ſodaß
zu hoffen ſteht, daß ſich das Hochwaſſer bald wieder
verläuft. Es iſt dies um ſo eher zu erwarten, da in
der letzten Nacht erneuter Froſt eingetreten iſt.

Der Bauern- Verein Merſeburg und
Umgegend hielt am Sonntag nachmittag im Tivoli
eine gut beſuchte Verſammlung ab. Der ſtell
vertretende Vorſitzende Herr Gutsbeſitzer Bergner
Braunsdorf leitete die Verhandlungen. Nach einer
kurzen Begrüßung und der Verleſung und Genehmigung
des Protokolls der letzten Verſammlung widmete der
Schriftführer, Herr Lehrer Wilck, den verſtorbenen
Mitgliedern einen Nachruf. Reiche Ernte hat der
Tod diesmal innerhalb des Vereins gehalten, denn
ſieben Mitglieder ſind in den letzten Monaten dahin
geſchieden. IJnſonderheit widmete der Redner dem
verſtorbenen Vorſitzenden, Direktor Dr. Gwallig,
der in der Blüte ſeiner Jahre dahingerafft wurde, auf
richtige Worte des Dankes und der Anerkennung für
ſeine dem Verein geleiſteten vielfachen Dienſte. Ebenſo
gedachte der Redner noch beſonders den reichen
Verdienſten des v

ſi e Verſammlung von ihren Plätzen. Danach
Der Vor

ſitzende teilte die zahlreichen Eingänge mit, die dem
Verein vom hieſigen Landratsamte, der Landwirt
ſchaftskammer und Intereſſenten der Landwirtſchaft
zugegangen ſind. U. a. wurde auf die große Zukunft
der Fütterung mit Trocken Kartoffeln hingewieſen
und empfohlen, der wichtigen Frage Beachtung zu
ſchenken und eventuell Verſuche damit anzuſtellen.
In der nächſten Verſammlung ſoll hierüber noch ein
gehender berichtet werden. Danach erfolgte die Feſt
ſtellung des Vereinskalenders für 1910. Der nächſte
Punke betraf die Anmeldung zur Prämiierung treuer
Dienſtboten, wobei der Schriftführer auf die ein
ſchlägigen Vorſchriften der Landivirtſchaftskammer
beſonders aufmerkſam machte und mitteilte, daß die
Anmeldungen bis Ende d. J. vom Vorſtande entgegen
genommen werden. Jm Anſchluß hieran referierte
der ſtellvertretende Direktor der hieſigen Winterſchule,

Herr Dr. Orphal, über Bedeutung und
Weſen der Gründüngung auf ſchwerem
Boden“. Redner leitete ſeine Ausführungen mit
einem Hinweis auf die am vergangenen Dienstag in
Halle in der Verſammlung der landwirtſchaftlichen
Vereine mitgeteilten Erfahrungen und Ergebniſſe der
Gründüngung ein und begrüßte es, daß in dieſer Frage
Praxis und Wiſſenſchaft Hand in Hand geht. Die
Gründüngung ſoll bekanntlich den Stallmiſt erſetzen
und ſo auf billigſtem Wege dem Boden Stickſtoff zu
führen, der für das Wachstum der Früchte unbedingt
notwendig iſt. Welchen Wert die Gründüngung auf
ſchwerem Boden hat, erläuterte der Redner an
mehreren praktiſchen Beiſpielen, die von der Verſuchs
anſtalt in Lauchſtedt gemacht worden ſind. Neben
den vielen Vorteilen der Gründüngung ſtreifte Herr
Dr. Orphal auch die Nachteile dieſer Düngung. Für
uns kommt nur der Zwiſchenfruchtbau in Frage und
war in Form des Stoppelfruchtbaues oder des Unterſatee Beides hat aber ſeine Nachteile, da dieſe For

men ſchädigend auf das Wachstum und Gedeihen der
Früchte wirken Für die Gründüngung auf ſchwerem
Boden ſind die Pferdebohnen, Erbſen und Wicken in der
Hauptſache zu einpfehlen. Auch der Gelbklee iſt ſehr vor
teilhaftund hat in unſerer Gegend gute Aufnahme gefun
den. Er wird beim Roggen und der zeitigen Gerſte ohne
Nachteil für deren Wachstum eingeſät. Beim Raps
iſt Gründüngung nicht zu empfehlen, da dieſe nicht
aufkommen kann und außerdem der Raps ſelbſt die
beſte Vorfrucht für Weizen iſt. Auch bei den Kar
toffeln iſt eine Gründüngung nicht empfehlenswert,

dagegen ſind Zucker und Futterrüben und Hafer für
Gründüngung ſehr dankbar, während dies bei anderen
Gewächſen nicht zutrifft. Für das Umpflügen der
Gründüngung iſt die Herbſtzeit empfehlenswert, wobei
man auch Stallmiſt beifügen kann. Eine kurze
Ausſprache knüpfte ſich an den Vortrag, in der von
verſchiedenen Seiten in der Hauptſache den Aus
führungen des Vortragenden zugeſtimmt wurde.
Hierauf ſprach Herr Lehrer Reuſchert „Von den
Leiden, welche während des 30 jährigen Krieges über
die Merſeburger Pllege hereinbrachen“. In inte
reſſanter Weiſe ſchilderte der Redner in anſchaulichen
Bildern all die Schreckniſſe und Plagen, denen im
Verlaufe des Krieges die Stadt Merſeburg und die
umliegenden Ortſchaften überaus reichlich ausgeſetzt
waren. Raub, Mord, Brandſtiftung und Verwüſtung
von Haus, Hof und Feld waren an der Tagesordnung,
ſo daß unſere Umgegend beim Friedensſchluß 1648
ein bejammernswertes Bild bot. Dem Redner zollte
die Verſammlung am Schluſſe ſeiner hochintereſſanten
Ausſührungen lebhaften Beifall. Darauf wurde die
Verſammlung nach der Erledigung einiger interner
Angelegenheiten gegen 6 Uhr geſchloſſen.

I Der Geſang Verein Liedertafel veranſtaltete
am Sonnabend im „Tivoli“ eine ſehr zahlreich be
ſuchte Abend unterhaltung, die einen hochbe
friedigenden Verlauf nahm. Das ebenſo gediegene
wie reizvolle Programm wurde von unſerer Stadt
kapelle mit einem flotten Marſch von Wiggert eröffnet,
an welchen ſich die prickelnde Ouvertüre zur Operette
„Orpheus in der Unterwelt“ von Offenbach und die
köſtlichen Melodien aus „Lohengrin“ von R. Wagner
anſchloſſen, die in gewohnter Vollendung zu Gehör
gebracht wurden. Eine ſehr anſprechende Kompoſition
iſt das „Glück auf dem Lied von Atenhofer. Nach
einer ſtimmungsvollen Orcheſtereinleitung ſetzt der
Chor bewegt und markig ein und läßt die Melodien
wie einen Waldſtrom dahinbrauſen, um gleich darauf
im zarteſten Pianiſſimo den Frieden zu ſeiern. Das
Sopranſolo, dem ſich der Chor anſchließt, feiert in
ſtrahlenden Tönen der Harmonien holden Bund. Mit
einer Verherrlichung des Vaterlandes, zu welcher das
Orcheſter in prachtvoller Weiſe überleitet, ſchließt das
Werk, das bei der guten Durchfüheung eine ſehr
warme Aufnahme ſeitens der Hörer fand. Ein Violin
Solo von Beriot, eine Ballettſzene, gab Herrn
Konzermeiſter Weidinger Gelegenheit, ſich als tüch
tigen Virtuoſen zu dokumentieren. Er erntete
it ſeine el reichen Bei

fache, ſchlichte Herzlichkeit wirkt, und der ſchelmiſche,
ülermütige Chor „Amor im Nachen“ von Gaſtoldi,
den C. Hirſch recht reizvoll für Männerchor geſetzt hat.
Von den Sopranliedern ſind die Lieder von dem
Prinzen Emil zu Schoenaich-Carolath „Die Roſen
blühten, du ſtilles Kind und „Es iſt nun wieder ein
Junitag“ von ſtärkſtem poetiſchem Werte. A. v. Fielitz
hat mit kongenialem Empfinden das abgrundtiefe Weh
und die völlige Reſignation in Tönen ausſtrömen laſſen.
Die Soliſtin wußte den ſeeliſchen Gehalt dieſer Lieder
perlen voll auszuſchöpfen und ebenſo der humorvollen
Stimmung im „Abendreihn“ von C. Reinecke gerecht
zu werden. Mit dem „Frühlingsnetz“, einem Männer
chor mit Orcheſterbegleitung von Goldmark, ſchloſſen
die muſikaliſchen Darbietungen wirkungsvoll ab. Der
von melodiſcher Schönheit durchtränkte, aber infolge
von rhythmiſchen und modulatoriſchen Schwierig
keiten nicht leichte Chor wurde mit Schwung
und Glanz wiedergegeben. Die letzte Nummer des
Programms bildete die Aufführung des einaktigen
Luſtſpiels „Splitter und Balken“ von Moſer. Das
feine Luſtſpiel wurde von den Mitwirkenden flott und
temperamentvoll wiedergegeben, ſo daß ſeine Vorzüge,
die in inkereſſanter Charakterzeichnung und flüſſigem
Dialoge beſtehen, voll zur Geltung kamen. Die
Hörer, die mit Spannung der Entwicklung des Stückes
gefolgt waren, dankten den Mitwirkenden am Schluſſe
durch lebhaften Beifall. Ein ſtark frequentierter Ball
bildete den letzten Teil des Feſtes.

Am Sonnabend abend fand in der Kaiſer
Wilhehnshalle ein großes Geſangs und Jn
ſtrumental- Konzert ſtatt. Als Mitwirkende
waren der Geſangverein Gutenberg und
die Henſchelſche Muſikkapelle aus Halle a. S.
gewonnen worden. Das Programm war äußerſt
reichhaltig und vielverſprechend. Unter der tüchtigen
Leitung des Chormeiſters Schwendler wurden die
einzelnen Geſänge mit grofer Exaktheit und ſehr
wirkungsvoll zum Vortrag gebracht. Der Geſang
Jerein, der über ein ausgezeichnetes Stimmaterial ver
fügt, erntete nach jedem Liede lebhaften und wohl
verdienten Beifall. Auch die Henſchelſche Muſik
kapelle erfreute die Erſchienenen durch mehrere mit
großer Akkurateſſe vorgetragene Muſikſtücke, die den
Beweis erbrachten, daß ſie auf der Höhe der Zeit
ſteht. Die ganze Veranſtaltung bot viel des Genuß
reichen, zu bedauern war nur, daß der Beſuch in keinem
Verhältnis zu den aufgewendeten Koſten ſtand.

Vor einigen Tagen erſchien in zweiter Auf
lage „Unſer alter Fritz“ vom Oberlehrer

ſind überflutet, teilweiſe b

tag nd hier im Gräſlich Hohenthalſchen Revier Fa

Fiſcher hier im Verlage von Gebel in Groß
Lichterfelde, und wir empfehlen dies Buch unſern
Leſern als Weihnachtsgeſchenk für jung und alt, hoch
und gering, zumal es jetzt zu dem billigen Preiſe bro
ſchiert 1 Mark und ſehr hübſch gebunden für 1 Mark
60 Pfg. verkauft wird. Wie wir hören, hat der Ver
faſſer darauf gedrungen, daß der Preis herabgeſetzt
wurde, damit das Buch, das ja überall, wo es bekannt
geworden iſt, eine ſehr gute Aufnahme gefunden hat,
ſchneller allgemein bekannt wird. Und ſo iſt zu er
warten, daß die 2. Auflage, die 2000 Exemplare ſtark
iſt, ſchneller vergriffen iſt als die erſte, zumal in Berlin
gegenwärtig große Nachfrage nach dem Buche ſein ſoll.
Se. Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz hat
ein Exemplar als Geſchenk anzunehmen geruht, und
wir freuen uns über die dadurch ausgeſprochene An
erkennung. In der neuen Auflage ſind die beiden
Gedichte Friedrichs Humanität“ und „Sansſouci“
geſtrichen und dafür 4 neue Stücke aufgenommen, auch
ſonſt iſt hie und da nachgebeſſert, ſo daß nun das
Büchlein wohl in ſeiner endgültigen Faſſung vorliegt.

Aus dem Merſehnrger und benachbarten Kreiſen

S Delitz, 6. Dez. Der zehnjährige Emil Zier
vogel ſchoß mit einem Revolver nach dem 6 Jahre
alten Otto Förſter und verletzte ihn ſo ſchwer, daß
er nach der Halleſchen Klinik gebracht werden mußte,
wo er am andern Tag ſtarb.

S Raßnitz, 5. Dez. Wilderer treiben gegen
wärtig in den hieſigen Auengebieten wieder einmal
ihr Unweſen. Man konnte nachts von verſchiedenen
Seiten Schüſſe fallen hören, die offenbar nicht von
Jagdberechtigten, ſondern von Wilderern herrührten.
In der Tat wurde im Weßmarſchen Holze an der
Fährte geſehen, daß Wilderer ein Rehtreiben ver
anſtaltet hatten. Nach dem vorhandenen Schweiß
auf dem Schnee war ein Stück Rehwild im Feuer
gefallen und ein zweites angeſchoſſen worden letzteres
iſt kurz darauf von einem Forſtbeamten aufgefunden
Von den Jagdpächtern iſt eine Belohnung von 100 Mk.
ausgeſetzt und dem zugeſichert, der einen Wilderer ſo zur
Anzeige bringt, daß ſeine Beſtrafung erfolgen kann.

M Wallendorf, 6. Dez. Luppe und Weiße
Elſt er führen wieder beträchtliches Hochwaſſer.
Die Aue und zahlreiche Felder und Wieſen, beſonders
bei Tragarth, Löpitz und Löſſen ſtehen unter Waſſer.
Auch der Ortsverkehr zwiſchen Wallendorf und Burg
liebenau iſt gehemmt, denn die Mulden an der Chauſſee

I Me er hoch.

ſanen- reſp. Treibjagd ſtatt. Am erſten Tage
wurden 300 Faſanen und 100 Kaninchen, am zweiten
Tage 862 Haſen, 16 Rehe und einiges Raubzeug, ius
geſamt annähernd 900 Kreaturen geſchoſſen.

Mus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Die 500 jährige Jubelfeier der Univerſität

Leipzig wurde in den verſchiedenen Monaten dieſes
Jahres bekanntlich mit großen Feſtlichkeiten begangen.
Der 4. Dezember 1409 war es, an welchem die Uni
verſität eröffnet wurde. Sie entſtand bekanntlich infolge
der zu Prag zwiſchen Deutſchen und Böhmen ausgebroche
nen Streitigkeiten, wodurch 2009 deutſche Studenten unter
Anführung der Profeſſoren Otto von Münſterberg und
Johann Hoffmann nach Leipzig auswanderten. Anfangs
beſtanden nur die theologiſche und philoſophiſche Fakultät,
dann kamen raſch die mediziniſche und juriſtiſche hinzu.
Jetzt zählt die Univerſität zu den erſten Deutſchlands
und die Zahl der Studierenden beläuft ſich auf za. 8000.

Wetterwarse.
V. W. am 7. Dez. Windig, meiſt wolkig bis trüb,

nur zeitweiſe heiter, milde, etwas Regen. 8. Dez.
Windig, ſpäter ruhiger, wechſelnd bewölkt, teilweiſe
heiter, etwas kälter, etwas Niederſchläge in Schauern,
ſpäter trocken.

Sturmnachrichten.
Geſtern meldete der Draht von heftigen Stürmen, die

allerlei Unglück hervorgerufen haben und namentlich für
die Schiffe recht verhängnisvoll geworden ſind. Wir geben
nachſtehend die einzelnen Meldungen wieder:

Berlin, 56. Dez. Aus den franzöſiſchen Küſten
gegenden werden fortgeſetzt ſchwerere und leichtere Unfälle
infolge des Sturmes in der Nacht auf Donnerstag gemeldet
Eine große Anzahl Fiſcherboote mußte ſich eilends in die
Häfen flüchten, einzelne ken terten, die meiſten Fiſcher
verloren ihre Netze. In der Bretagne herrſcht infolge der
wolkenbruchartigen Regengüſſe große Hochwaſſernot, die
meiſten Bahnzüge aus dem Weſten haben Verſpätung. Das
Berliner Telegraphenamt meldet über die Sturmſchäden:
Die internationalen telegraphiſchen Störungen waren
Sonnabend früh nur zum Teil behoben, man hofft aber, im
Laufe des Tages ſo weit zu ſein. daß der Verkehr mitFrank
reich wieder aufgenommen wird. Die Leitung nach Eng
land ließ geſtern noch manches zu wünſchen übrig und
Verſpätungen ſind an der Tagesordnung. Heute, Sonnabend
früh, hielt ſich der telegraphiſche Verkehr nach Englanb in
beſcheidenen Grenzen, was ziemlich glatte Abwicklungen
ermöglichte.

Kiel, 5. Dez. Ein ſchwerer Südweſtſturm hat
zahlreiche Häuſer abgedeckt. Fünf Perſonen wurden
ſchwer perletzt. Jnfolge des niedrigen Waſſerſtandes
ſind die Marinebrücken trocken gelegt. Am Kai des Handels
hafens ſind bedeutende Senkungen eingetreten.

Wilhelmshaven, 5. Dez. Jn orkanartigem
Sturm iſt die holländiſche Tjalk „Ora et Labora“ in der

e



Autzenfade in Seenot geraten. Vier Perſonen ſind er
trunken, außerdem zwei Mann einer anderen Tjalk und
bet den Rettungsverſuchen ein Mann des Rettungsbootes.

Wyk auf Föhr, 5. Dez. Seit mehr als 24 Stunden tobt
hier ein gewaltiger Südweſtſturm, der ſtarkes Hochwaſſer
zur Folge hatte. Am Südrande der Jnſel iſt ſchwerer
Schaden angerichtet. Bei Klein Mark iſt der Deich
an mehreren Stellen durchbrochen. Die nach der Strand
halle führende Promenade iſt zerſtört. Eine Anzahl
Brücken und Gebäude find ſchwer beſchädigt. Die Elek
trizitätswerke ſind außer Betrieb geſetzt; die Schiffs
verbindungen mit dem Feſtlande ſind unterbrochen.

Bremen, 5. Dez. Die Rettungsſtatton
Helgoland der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 3. Dezember 1909 wurden
von den e FiſcherEwern H. F. 12 (Kapitän Jakob
Je d F. 183 Kapitän J. Jonas), G. F. 186 (Kapitäneinrich Feldmann) und H. F. 187 Kapitän Albert Rolf)
dreizehn Perſonen durch das Rettungsboot Klaus
Dreyer der Station gerettet. Die Rettungsſtation
Wangeroog telegraphiert: Am 3. Dezember ſind von
der hier geſtrandeten Schalunpe Anna Katharina (Kaptän
Albrecht), mit Zement von den Karolineninſeln nach
Wangeroog beſtimmt, zwei Perſonen durch das
Rettungsboot Fürſtin Bismarck der Station gerettet
worden.

Liverpool, 4. Dez. Der Dampfer Ellan Vannin,welcher den Paſſagierdienſt zwiſchen Liverpool und Jsle

of Man verſieht, wird vermißt. Da Rettungsgürtel und
die Poſtbeutel des Schiffs in der Nähe von Liverpool ge
funden wurden, nimmt man an, daß das Schiff vom Sturmgegen die Barre des Merſey Buſens getrieben wurde und
dort zerſchellt und geſunken iſt. An Bord befanden ſich
123 Paſſagiere und 21 Mann Beſatzung, welche
alle verloren ſein dürften

Lorient, 4. Dez. An der Küſte von Morbihan
herrſcht heftiger Sturm, die beiden Leuchttürm e von
St. Croix find zum Teil zerſtört. Mehrere Boote ſind
untergegangen.

London, 4. Dez. Jn faſt ganz England wütete
Donnerstag nacht ein Sturm von außerordentlicher
Stärke. Die Geſchwindigeit des Windes betrug 70
Meilen in der Stunde. Heftige Regengüſſe begleiteten den
Sturm, der insbeſondere Telegraphenleitungen beſchädigte
und Dächer und Schornſteine umriß. Mehrere Flüſſe ſind

bedrohlich geſtiegen und über die Ufer getreten. Von allen
Orten an der Küſte werden Unglücksfälle gemeldet. Große
Beſorgnis herrſcht wegen der Fiſcherboote auf hoher See.

Emden, 5. Dez. Der Hamburger Schoner „Hans“,der vor 3 Tagen von hier mit Raſenerz nach England
abging, ſtrandete bei Borkum. Gerettet wurde nur ein
Schiffsjunge.

Bremen, 5. Dez. Der Vorſtand der Rettungsſtation
Horumersvel der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger telegraphiert: Rettungsboot Vegeſack letzte
Nacht total verloren. Ein Ruderer tot, die übrige
Mannſchaft auf Oldeoog in der Barke geborgen. Von 2
Schiffen ſind 7 Perſonen gerettet, die bis auf eine
Perſon erfroren ſind. Nähere Nachrichten ſind abzuwarten,

Vermiſchtes.
(Ein raffinierter Heiratsſchwindler,)der es verſtand, auf Koſten einer großen Zahl heirats

luſtiger Frauen und Mädchen einen guten Tag zu leben,
iſt in Berlin dieſer Tage in der Perſon des 46 jährigen
Schreibers A. Kieſow feſtgenommen worden. Es trat
als Gerichtsſekretär Kurt Förſter auf und mußte einen
ihm zugeſtellten Ausweiſungsbefehl des Oberpräfidenten
durch Radierungen und Zuſätze in eine amtliche Mitteilung
über ſeine angebliche Verſetzung umzuändern. Andere
Schriftſtücke fälſchte er zu Zeugniſſen um, oder auch zu
ſeiner Ernennung zum Sekretär, und verſah ſie mit
gefälſchten Stempeln. Dieſe Urkunden benutzte er, um
ſeine Bräute, die er durch Heiratsannoncen fand, ſicher zu
machen. Durch allerlei Schwindeleien über Einzahlung
einer Kaution wußte er die heiratsluftigen Frauen und
Mädchen zur Hergabe von größeren oder kleineren
Summen zu veranlaſſen Neben dem Heiratsſchwindel
betrieb Kieſow auch noch den Bettelſchwindel. Hierzu
fälſchte er Empfehlungsbriefe mit den Namen hochſtehender
Perſonen und einen entſprechenden Stempel. Auf dieſe
Weiſe lebte er einen guten Tag und wohnte ungemeldet in
der Brunnenſtraße, während man glaubte, daß er dem
Ausweiſungsbefehle Folge geleiſtet habe. Nach längeren
Beobachtungen gelang es, ihn jetzt feſtzunehmen. Jn
ſeiner Wohnung fand die Kriminalpolizet noch verſchiedene
gefälſchte Schriftſtücke und Stempel. Kieſow wurde dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt.

(Zur Affäre des Gladbecker Kaſſendiebk
ſtahls.) Nach einer Meldung aus Gladbeck wurden
von dem geſtohlenen Gelde in der Nacht zum Freitag
weitere 151000 Mk. wiedergefunden. Vom Geſamt
betrage fehlen nun noch 20000 Mk. Die beiden Söhne
des Steigers Neuß ſind wegen Verdachts der Beihilfe zum
Diebſtahl gleichfalls verhaftet worden.

Neueste Nachrichten.
Rom, 6. Dez. Der König hat geſtern nachmittag

wiederum Sonnino in Audienz empfangen.
Madrid, 6. Dez. Nach Meldungen hieſiger

Zeitungen iſt die Rückkehr von 4000 Reſerviſten
aus Melilla nach der Heimat befohlen worden.
„Epoca“ berichtet, die Regierung habe der Minen
geſellſchaft des Rifs die Bitte um Wieder
aufnahme des Bergwerkbetriebes abgeſchlagen und ihr
nur geſtattet, den Bau der Mineneiſenbahn im Ge
biete der Beni Jfru fortzuführen.

Liſſabon, 6. Dez. König Manuel iſt am
Sonnabend hier eingetroffen.

Petersburg, 6. Dez. Herzog Georg zu
Mecklenburg Strelitz, ein Vetter des Groß
herzogs Adolf Friedrich, iſt hier in der geſtrigen Nacht
im Alter von 50 Jahren geſtorben.
r qcm—7

Berliner Getreides und Prodnktenverkohe
Berlin, 4. Dezember.

Weizen lok. inl. 213,00-2165,00 Mark.
Roggen lok. inl. 160,00--161 00 Mark.
Hafer fein 171,00--181,00 Mk., do. mittel 164,00 88

170,00 Mark.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00--29,76 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 20,20-22,00 M.Gerſte inl. leicht 148,00 168,00 Mk. do. ſchwer ſee

Wagen und ab Bahn 154,00 172,00 Mk. do. rußſ. ſrst
Wagen leichte 128,00--1831,00 Mark.Weigzenkreie grob netto exkl. Sack ab Mähle 11,50
r Mk. do. Werte exkl. Sack ab Mäühle 11,50 bis

Anzeigen
Far dieſen Teil übernitmnt die Rebaktion dem
Sublikam gegenüber keine Verantwortung

WNachruf
Am 4. Dezember verschied unerwartet unser Mitglied und Kollege

Vom 9. Dezember ab

Welhnuchtshäume

S. des Militäranwärters

Kirchen u. Familiennachrichten,
Hom. Getauft: Friedrich Richard

Otto, S. des Kaufmanns Meißner; Franz
Richard, S. des Rohrwebers Litzkendorf;
Hedwig Charlotte, T. des Gärtners
Schumann. Getraut: der Gaſtwirt
Albert Liltenweiß mit Frau Martha geb.
Heinicke.

Donnerstag abends 8 Uhr Vibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Diakonus
Wuttke.

Stadt. Getauft: Franz Secuunt
Hirſch Emm

Luiſe, T. des Handarbeiters Ekelmann;
Guſtav Hermann, S. des Arbeiters Krauſe
Kurt Alfred, S. des Arbeiters Trothe;
Emma Luiſe Gertrud, T. des Schloſſer
meiſters Schrader-Bölſche; Martha Etlſa,
eine unehel. T. Anna Erna, T. des Loh
erbers Brandin. Getraut: derchriftſezer O. F. Sperling mit Frau A.

geb. Meddin; der Former G. W. Beine
mit Frau F. A. Spiegel geb. Kops.
Beerdigt: der Rentier Weidemann.

Mittwoch vorm. 9 Uhr: Abendmahl
der Präparanden. Paſtor Schollmeyer.

Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech-
Kunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Renmarkt. Getauft: Eduard Ernſt,
S. des Kupferſchmieds Laſſe.

Altenburg Getauft: Gertrud
Johanne, T. des Kaufmanns Pabſt; Eliſa
beth Erna, T. des Arbeiters Nachſel;
Liesbeth Roſa, T. des Maſchinenführers
Born. Getraut: der Sozietäts Sekr.
K. G. Wirth mit Frau M. A. geb. Engel
mann; der Sattler O. Meyer mit Frau
M. geb. Kuckenburg.

Sonntag morgen 6 Uhr entſchitef ruytg
nach kurzem, ſchwerem Leiden unſere
herzens ute treuſorgende Mutter

Witwe Emma Seiffert
geb. Galander,was hiermit ſchmer,erfult

aller Hinterbliebenen anzeigt
Witwe Bm man Brendel geb. Seiffert.

Die Beerdigung findet Mittwoch nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Amts
häuſer 8 aus ſtatt.

Sonnabend 6“3 Uhr verſchted nach
langem, ſchwerem Leiden meine liebe Frau

Amalise Fritzsche
geb. Menzerin ihrem 70. S

leid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Dienstag nach
mittag 8 Uhr vonm Traverhanuſe aus ſtatt.

Die Beeroigung der Frau
Sophie Götze

geb. Waſſermann
findet Dienstag nachmittag 83 Uhr ſtatt.

Knapendorf. den 5. Dezember 1909.
Wohnung zit vermteten und ſofort oder

ſpäter zu beziehen. Preis 200 Mark.
Vor dem Neumartor 1.

ſucht Wohn. umEinzelne Ftal n er h Hin
zum 1. April 1910. Offerten unter Z. I
an die Exped. d. Bl.

im Namen

Um ſtilles Bei

Friedrich Heinemanmn,
Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewabren,

Bnehdrueker- Verein Gutenberg I887.

Die Parrerre- Wohnung
vor dem Nenmarktstor 2

iſt verſetzungshalber per 1. Januar 1910
oder ſpäter zu ver

Max

a Sruben Kam.5 Küche und Hubeber

Preis 250 Mk., I. Januar zu rAnnenſtraße IGeſucht wird geſunde Wohnung, ſie

neben Küche und Zubehör 5 Räume um
iaßt, event. auch Garten. S Offerten
unter Z 300 an die Exped. d. Bl.

W ſ t zum 1. April 1910ohnung gen von e e
Preiſe von 250 bis 300 Mk. Off. u. „1
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Junger Mann ſucht zum 16. Dezember
möbliertes Zimmer

mit voller Penſton. Offerten mit Preis
angabe unter „Möbltert“ a d. Exped d Bl.
2 anſtändige beſſere Schlaſſteſlen

offen Johannisſtraße 18 I.
Für Buuunternehmer!
Bauplätze bei Weißenfels mit je 500

Mark Anzablung zu verkaufen. Offerten
sub L V 2945 an Rudolf Moße. Leipzig.
600 Mk. vom I10. Dezember 1909

bis 15. Dezember 1910
zu 5 Proz. bei monatl. Abzahlung von
50 Mark geſucht. Offerten unt. Z N 952
an die Exped. d. Bl.

Hyp. von 8500 Mit a ährl. tündbar, für3000 zu verkaufen. Grundſt. liegt b. Weißen
fels Bürgſch. wird übern. Off. u. I. V 7931
an Rudolf Mosse Leiprig.

Sofa, Vſch, Waſchtiſch

zu verkaufen Annenſtraßze IEin 2ſpänniges gebrauchte
Siehlenkutſchgeſchirr ſowie ein

LAſpänniges
ſind billig g verkaufen.

C. Heckenm, Sattlermeiſter.

Kpiölvaren

empfiehlt in großer Auswahl zu

willigsten Preisen
Kurt Kurius, Brühl

Wirklich billig. Gutes Plüſchſofa 48 Mk.,
Vertikows 30 Mk., Muſchelſchrank 80, Sofa
tiſch 10, Rohrſtühle Mk., Spiegel mit

S e Mk., Su ettſt. m. chen.rank i r Tiſch r küegert arde
robe mit Spiegel 12 Mk., Schreibt 16 Mk.
zu verkaufen
Halle a. 8., Geiststr. 21, Tr.
e
Tormſter ſür Knaben und Midchen

empfiehlt R. Hempel, Vorwerk 24, 1 Tr.
Schaukel pferde werden gut und billig

in Stand geſetzt. D. O.
z ist und bleibPüseh Jor deste
Sofae zug

in dumt und glattfarbig, mod. Muster,
direkt und billigst zu beziehen vom
age Pall Tum, Chemnitz Sa.

uster fr. gegen freie Rücksendg.

Schleiſſteine,
tadellos, billig zu verkaufen

Kch. Bode RNachf.
Die Tiſchlerei

Sohneicer Mögel,
früher C. Miethe,

Gotthardtſtraßze 38,
empfiehlt ſich zur

Anfertigung aller Fiſchler- und
Wauarbeiten ſowie einzelner Möbel

und ganzer Ausſtattungen
vom einfachſten bis zum beſten in nur
beſter Ware zu billigſten Preiſen.
Größtes Sarglager am Platze

Sonntag den 12. Dezember.
abends 8 Uhr,

Weihnuchtgfeder

im Saale des „Tivoli“.
Programme wollen unſere Mit

glieder als Einladungen beim
Kaſſierer Herrn Rauch in Empfang
nehmen.
zulegen.

nſere Jreunde und Gäſte ſind
hierzu freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
5 Rabatt in Rabattſparmarken.

Evangl. Arbeiter Verein

Vereinsabzeichen ſind an

im Hefe des Hotels zur Sonne Ein
gang Gotthardtſtraße.

Palmbaum.
Empfehle als Spezialität

helles und dunkles Nürn-
verger Reiß-Zier.

NB. Aus dem Hauſe “/10 Liter 25 Pf.,
1/4 Liter 15 Pf. Bille
Drei Sa DiensiogS Schl achteſeſ.

Seneng avend und Mittwoch früh
empfiehlt

frixche Bindskulgunen
Robert Reſehhardt., Burgſtr. 16.

Federn zum Schſſessen
angenommen Kl. Sixtiſtraße 7.

Vugsen.Zirkel von 8 Herren sueht geeignete
Lehrkraft für englisch. Pädagoge bevor-
z2ogt. Offerten unter glisen“ an die
Exped d. BI.

Ein Kontorlehrling
wird für Oſtern 1910 geſucht.Königsmthle Merſeburg.

Für unſer techniſches Bureau ſuchen
wir zu Oſtern nächſten Jahres einen

Zeichner- Lehrlingmit guter Schulbildung rn

Gottfried Lindner, Aktien GeſellſchaftAmmendorf

Geſucht wird ſoſort ein ſauberer

Hausbursche
vom Lande, nicht unter 16 Jahren, welcher
mit Pferd Beſcheid weiß.

Halle a. S., Trödel 16.

Hausburſchen vom Lunde
ſucht Goldner Löwe, Merſeburg

Suche für Haden und Ken jan r
etwa 18 jährig) ausgew andtes Mödchen guterFamilte in ſehr

gute Stelle noch außerhalb. Schriftl. Be
werbung erbitte Markt 16 im Laden.

Der vovere Ter (Platte) eines gold
Manſchetter knopfes verloren gegangen
Bitte ges Belohnung abzugeben

An der Weißen Mauer 9 I.
mit grünem Band amGraugiüner O ne es a

flogen. Gegen Belohnung abzugeben im
Zigarrenge ſchaft von Wetzel, Gott
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Spfel waren

ſgt eröffnet.

der versäume nicht, unsere

n

Wer zu Weihnachten Reit- und Schaukelpferde, Fuhrwerke aller Art ete, schenkenund darin eine grösse Auswahl in allen Preislagen finden Vill, sten
Wer Eisen bahnen mit und ohne Uhrwerk, sowie mit Dampfbetrieb, Eisenbahnzutaten, l

9 eihna
zu Weihnachten gediegene und schöne Puppen, gekleidet und ungekleidet, Lecler-x bgestelle, Puppenköpfe ete. schenken will,

Wer Bedarf in Gesellschafts-, Fröbelschen Unterhaltungs- uud Beschäftigungsspielenhat und die grösste Auswahl sucht,
Wer Kaufläclen, Puppenzimmer, Küchen, Puppenmöhbel, Service etc. Kaufen will und

gediegene erstklassige Fabrikate verlangt

Laterna magica, Dampfmaschinen, Mocdelle etc. zu Kaufen gedenkt,
W mit Militär-Rüstungen, Festungen, Soldaten, Kanonen, Richters Brücken- und I. umd II. Etage zu besichtigen

er Steinbaukasten seinen Kindern eine grosse Freude bereiten Will, (Fahrstuhl).

4 lehpzgerstrasss 90 9
Gegrüncdet 1859.

C.
IMütulied des Rabatt Vereins Mat ler reitigung Deutscher Spiehwearenhändler. Holtestes Und grösgtes Splelwarennans der Provin.

„Warm zu empfehlen iſt der GebraZurker s Natent- Medizingal- Seife bei
Bnuhigkeit u. Hchppungen der Hartbei leichter Achthyoſts, ganz beſonders bei
Anxeinheiten derſelben, wenn Miteſſer

nnd deren c
Pickel,

Knötchen, Puteln uſw. das bekannte,moderner Uhren, Gold- unck Sihorgaron e
e -SFeife, à Stck. 50 Pf.und optische Artikel er her Ztnte Leferner dumreh SeifeCid 50 Pf. u 1,50 Mk. Bei Wilh.
Kieslich, Jnhaber Kurt Atzel, Adler-Drog.
Entenplan Bich. Bupper, CentralDrog.
Gute Speisoſartoffeſn
»mofiehlt im ganzen und einzeln frei Haus
Richard Sohumanmnm, Bismarckſtr. 4.

Dienstag den 7. Dezember 1909,
abends 9 Uhr

Monats-Versammlung
im Vereins lokale „Herzog Chriſtian“.

Von 8 Uhr an
Ubungsstuncdkee.

Der Vorſtand.
Inbolſs Restunrafſon

Schlachtefes
Dienstags friſche haus. Wurſt.

Ernst Vogel, VLauchſtedterſtr.
Apvſertigung

von Damen und Kindergarderobe
wird noch angenommen

Helerube 25, Etage.

I Lehrling
mit guter Schulbildung ſuche zum 1. April

1910 unter günſtigen Bedingungen.
Otto Bretschnmefder, Eiſenwaren,

Haus und Küchengeräte
9 7 oBNBbinen Lehrling

S tellt Oſtern 1910 ein
S K Arm Bäckermeiſter Annenſtr. 2,

Jbaärtnerlehrling
ſtellt Oſtern ein
S A. Mlüümnelh, Handelsgärtner.

Kincdermädehen.
Ein älteres, ordentliches Mädchen wirdMals Kindermädchen zum 1. Januar 1910

bei hohem n geſucht. Meldung
Kleine Ritterſtraße 5 I.

Suche ordentl. Nenſmidchen
Vermiet.) Frau Kuoche, Weißenfelſerſtr. 27.

Uhrmacher

M BERSEBVRG Gotthardtstr. 13
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager

in jeder Preislage.

F. Bitte mein Schaufenſter zu beachten.
Gravierungen von Monogrammen u. Schriften. Reparaturen fachgemäss.

Grosses

Fertige Wäſche Handtücher
Wäſcheſtoffe Küchenwüſche

Stickereien Bett Wäſche Garnituren
Anterzenge AUeberſchlaglaken
Taſchentücher Bettücher

Schürzen Steppdecken n. Bettdecken
Unterröcke Kameelhanr- u. Schlafdecken
Tiſchzenge BarchentbettücherHaſfee Grdechen Decken Kinder u. Erſtlingswäſche

Mir ngedachte Aufträge auf Wäſche und Unterzenge nach Maß
anſertigung bitte ich im Jntereſſe prompteſter Lieferung möglichſt bald

Adolf Schaſer.
Entenplan 7. Fernsprecher 209.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. W

Deranrwortriche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Beilage zum Merſeburger Coxre

Dwelte Bellage

Vermischtes.
(Der Kinemotograph auf der Kaiſerjagd.)

Die Reihe der kinemotographiſchen Aufnahmen, die für die
internationale Wiener Jagdausſtellung beſtimmt ſind, iſt
um eine neue Serie bereichert worden. Kaiſer Wilhelm

weilte jüngſt, wie bekannt, als Gaſt des Präſidenten der
Jagdausſtellung Fürſten Egon zu Fürſtenberg in Donau
eſchingen. Er ſtellte ſich den „Operatenren“ zur Ver
fügung und geſtattete an drei aufeinanderfolgenden Tagen
die Aufnahmen der intereſſanteſten Jagdſzenen. Jm Mittel
punkt der Films befinden ſich der Kaiſer und Fürſt
Fürſtenberg. Die Aufnahmen zeigen beide als gute
Schützen; denn faſt jeder abgegebene Schuß forderte ſein
Opfer. Sie umfaſſen die Begrüßung der Jagdgeſellſchaft
durch den Kaiſer, den Aufbruch zur Jagd, die Jäger am
Strande, den Empfang der Jagdgeſellſchaft durch die
Fürſtin Fürſtenberg und die anderen Damen, das Frühſtück
und die Strecke. Eine beſondere Aufnahme wurde der
Enthüllung der Gedenktafel für den Grafen Zeppelin und
deſſen vorjährigen Flug über Donaueſchingen gewidmet.

(Eine folgenſchwere Baukataſtrophe) er
eignete ſich am Montag früh in der Nähe von Alfeld.
Beim Richten des großen Fabrikgebäudes der neuge
gründeten Norddeutſchen Steinzeugwerke im Marktflecken
Duingen ſtürzte das geſamte Balkenwerk und der ausge
baute Knieſtock ein. Durch die Gewalt des Sturzes wurden
auch die Eiſenträger mit fortgeriſſen und ſämtlich zertrüm
mert. Zwei Perſonen ſind tödlich, zwei ſchwer und
drei leicht verletzt. Das Unglück iſt wahrſcheinlich durch ein
Nachgeben der Außenmauer verurſacht worden.

(Das Komplott im Löſchbergtunnel). Wie
ein Telegramm aus Zürich meldet, handelt es ſich bei dem
Komplott in Geppenſtein nicht um Mitglieder der Mafia,
ſondern der ſogenannten Societa Nera. Der wohl
organiſierten Diebesgeſellſchaft, deren Verbindungen über
allhin reichen, iſt es gelungen, eine reiche Beute geſtohlener
Gegenſtände in Jtalien zu Geld zu machen. Bis Mittwoch
abend wurden 138 kalabreſiſche Arbeiter verhaftet. Weitere
Feſtnahmen ſtehen bevor.

(Zum Giftmordverſuch in Verdun) wird noch

„Halt, Hände hoch!“ Er verhinderte auch, daß Faraco, als
die Tat bekannt wurde, von den Soldaten gelyncht wurde.
Noch jetzt muß Faracos Zelle ſtark bewacht werden, da die
Empörung der Mannſchaft nach den jüngſten Enthüllungen
über das Motiv zu der Tat außerordentlich groß iſt. Nach
einer Pariſer Meldung iſt der ſchuldige Faraco jetzt für
geiſtesgeſtört erklärt worden. Er kann infolgedeſſen
nicht ſtrafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden.

(Jm Auto beraubt) wurde in der Nacht zum
Donnerstag in Berlin der Privatier Schul tz aus
Wilmersdorf. Schultz war mit einem fremden Mann, den
er in der Straßenbahn kennen gelernt hatte, in das Cafe
Luitpold an der Motzſtraße gegangen. Aus noch nicht auf
geklärter Urſache wurde Schultz plötzlich unwohl, und ſein
Begleiter beſtieg nun mit ihm ein Auto, um ihn nach ſeiner
Wohnung in Halenſee zu bringen. Unterwegs verließ der
Fremde jedoch das Auto, und als Schultz in ſeiner Wohnung
in Halenſee eintraf, entdeckte er, daß ihm ein Brillantring
im Werte von über 3000 Mk. eine wertvolle goldene Uhr
nnd eine ſchwere goldene Kavalierkette entwendet waren.
Die polizeilichen Nachforſchungen nach dem Täter ſind bis
her reſultatlos verlaufen.

Harrimans Nachlaß.) Die Abſchätzung des
Harrimanſchen Vermögens iſt nach dem Preßtelgraphen
nunmehr beendet. Der verſtorbene amerikaniſche Eiſen
bahnmagnat hinterließ den Betrag von 149 Mill. Dollar,
der hauptſächlich in Eiſenbahn Aktien, Obligationen und
Grundbeſitz beſteht. Der Staat wird aus dieſer Erbſchaft
eine Steuer von 146000 Dollar erhalten. Harriman
wünſchte, daß ſeine Gattin, die bekanntlich zur Univerſal
Erbin eingeſetzt iſt, mit ſeinen früheren Aſſociss den
weiteren Ausbau der Eiſenbahnen übernimmt.

Opfer der Schundliteratur.) Jn dem weſt
fäliſchen Orte Hörde wurde eine jugendliche Räuber
bande aufgeſpürt, die ſich infolge des Leſens ſchlechter
Lektüre vereinigt hatte und ein wahres Nomadenleben
führte. Die Burſchen, die mit geladenen Revolvern aus
gerüſtet waren, hatten unter Führung eines Räuberhaupt
manns im Walde ein Lager zurechtgemacht, von dem aus
ſie Streifzüge unternahmen. Vornehmlich überfielen ſie
Kinder und beraubten ſie.
banden ſie, nachdem ſie ihn ausgeraubt hatten, an einen
Baum und brachten ihm tiefe Nadelſtiche in den entblößten

Dienstag den 7. Dezember 1909

ſchon zwei Soldaten die Löffel zum Munde führten, ausrief

Einen neun jährigen Knaben

(Auf der Jagd erſchoſſen.) Bei einer Treib
jagd, die von einer Jagdgeſellſchaft aus Barmen in der
Gemarkung Verna bei Homberg abgehalten wurde, wurde
der Landwirt Trieſchmann bei der Feldarbeit er
ſchoſſen. Wer den unglücklichen Schuß abgegeben hat,
iſt noch nicht aufgeklärt.

(Jns Schwert gerannt.) Der als Fahnen
flüchtiger verhaftete Matroſe Hanſen von der erſten
Torpedodiviſton in Kiel unternahm auf dem Transport
in die Arreſtanſtalt einen Fluchtverſüch. Er wandte ſich
gegen den ihn begleitenden Unteroffizier, der ſein Seiten
gewehr gezogen hatte, und rannte mit voller Wucht in
die blanke Waffe hinein. Der Tod trat kurze Zeit
darauf ein.

(Die franzöſiſche Luftballonſtener), d. h. die
Steuer auf ausländiſche Ballons, die in Frankreich landen,
iſt inſofern gufgeh oben worden, als das Geld, ſobald
der Ballon über die Grenze zurückbefördert worden iſt, zu
rückgezahlt wird. Der Zoll ſoll alſo lediglich für nach
Frankreich eingeführte Ballons zum Schutze der dortigengemeldet: Die Rettung der Mannſchaft iſt dem Brigadier

Rouanrt zuzuſchreiben, der im kritiſchen Augenblick, als

24. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preiuss, Lotterie
Ziehung vom A. Dezember vormittags

Nur die Gewinne über 240 ar sind den betretkenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Körper bei. Der Knabe wurde ſpäter aufgefunden und ins
Hoſpital geſchafft, wo
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[3000]- 888 48 715 844 99 283097 165 255 87 305 32 49 523 627 [500]
63 [500] 728 86 858 972 I500 85 284387 404 41. 509 26 79 285158
368 [1000 502 56 [I000] 611 719 I500] 884 995 286205 48 319 457
855 287160 227 407 547 A8 734 18 921 288044 170 [500] 469 70 [1000)]
510 703 831 831 289076 274 410 537

290128 242 431 543 75 I500] 715 24 800 2 52 56 95 29 L 482
598 730 [3000] 38 292025 Iö00 59 452 1I30001] 548 614 701
59 813 956 [3000] 92 293077 102 378 755 I5000 294022 176
294 480 789 [500] 295018 406 43 631 701 500] 99 907 296102 322
[500] 420 966 29 7013 48 100 2738 [500 A446 623 298008 98 196 374
518 733 885 [500] 299001 70 281 617 1600 91 I500 67

300194 98 8571 76 88 149 301030 144 659 73 711 830 1500]
302079 119 208 3038 808 [1000] 976 303075 [500 J 76 159 316 932 97

Im Gewinnrade verblieben: Prämie zu 300000 Gewinn zu
40000, 3 zu 30000. 4 i 15000, 8 zu 10000, 15 Zu 5000, 283 Zu 3000
369 zu 1000 565 zu 500 J S

I 66230 761

3wangodel

on Frankleb

in Ehefrageb. Hohmann zu Frankleben eingetragenen
Grundſtücks, belegen in Frankleben in der
Weißenfelſerſtraße Nr. 8, Kartenblatt 1,
Parzelle 292/201, Wohnhaus mit Hofraum
2 a 31 qm mit einem jährlichen Grund
euernutzungswerte von 75 Mk. Grund
ſteuermutterrolle Artikel 182 Gebäude
ſteuerrolle 91 beſteht, ſollen dieſe
Srundſtücke

am 29. Januar 1910,
nachmittags 2 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Erbis
er Gaſthofe in Frankleben verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29. November 1909.
Königliches Amtsgericht.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverſahren über das Ver

mögen des Malermeiſters Frieden
Dietrich in Merſeburg iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu
berückſichtigenden Forderungen und zur
Beſchiußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensſtücke ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über die Er
ſtattung der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder des
Glänbigerausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 5. Jannar 1910,
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt
Zimmer 19 beſtimmt

Merſeburg, den 30. November 1909.
Dietz e, Aktuar, e

Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 4 Kammern
und Zubehör I Wohnung, 1 Stube,
2 Kammern und Zubehör in Knapendorf
ber April zu vermieten. Näheres bei

C. Brendel
Hallesche Strasse 33

ſt die herrſchaftliche Parterre Etage zu ver
mieten und ſofort zu beziehen Näheres

Falleſcheitr 19 2 Tr.
S Wohnng,. Suben Kammer

Lüche und Zubehör, zum 1. Januar zu
zermieten. Zu nSutesbergſtraßze 17.



S Geſchirrführer

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 29. November bis 4. Dezember 1909.
Aufgeboten: der Kaufmann Karl

Horn und Margarete Schwarze, Johannis-
ſtraße 8 und Roter Brückenrain 11.

Eheſchließungen: der Sattler Otto
Meyer und Martha Kuckenburg, Leipzig
Gohlis; der Gaſtwirt Albert Lilienweiß
und Martha Heinicke, Teichſtraße 21 der
Feuer Sozietäts Sekretär Guſtav Wirth
und Alice Engelmann, Karlſtraße 9; der
Schriftſetzer Franz Sperling und Anna
Meddin, Breite Straße 20; der Former
Wilhelm Beine und Anna Spiegel geb
Kops, Weißenfelſer Straße 838.

Geboren: dem Oberlehrer Dr. phil
Taube 1 S., Roonſtraße 15; dem Dreher
Reifarth 1 T., Vorwerk 7; dem Maurer
Grumbach 1 S., Kl. Sixtiſtraße 3; dem
Poſtboten Götze 1 T. Breite Straße 1,
dem Apothekenbeſitzer Stöcker 1 S., Burg
ſtraße 14; dem Fabrikarbeiter König 1 T.,
Unter Altenburg 48.

Geſtorben: der S. des Arbeiters
Ackermann, 1 J., Sixtiberg 23; der Rentner
Weidemann, 57 J., Gr. Ritterſtraße 13.

Aus wärtige Aufgebote: der
Bäcker E. A. R. Mattern und A. L. Gieſch,
Treuenbrietzen und Berlin; der Diplom
Ingenieur J. R. Stein und M. M. Th.
B. Brink, Merſeburg und Magdeburg; der
Maurer W. H. Schmidt und M. Mahrholz,
Langeln und Jlſenburg; der Wagenführer
R. O. Fehliſch und M. F. Weihe,
Teuchern; der Kernmacher Ed, O. Nau
mann und J. O. A. Rackow, Merſeburg
und Rarfin.

Zu den Anzeigen im Staudes
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Nachrichten
vom Standesamt Dürrenberg

Monat November.
Eheſchließungen: der Korbmacher

Friedrich Johann Paul Mörl zu Veſta
mit Frieda Anna Schlegel zu Großgoddula

Geboren: dem Fabrikarbeiter Hoff
mann zu Porbitz 1 S.; dem Handarbeiten
Fiedler zu Porbitz-Poppitz 1 S. den
Handarbeiter Quedenfeld zu Balditz 1 T.
der unvexrehelichten M. K. zu Balditz ein
S. dem Salinenarbeiter Lindner zu Keuſch
berg 1 T. dem Fiſchermeiſter Kretzſchmar
zu Wölkau 1 S. dem Geſchirrführer
Leonhardt zu Creypau 1 T.; dem Bäcker
meiſter Piller zu Lennewitz 1 S. dem
Eiſenbahnarbeiter Spieß zu Oſtrau 1 T.

goddulg I T. dem Etiſenbahnarbeiter
Naumann zu Porbitz 1 S. dem Eiſen
bahnarbeiter Kumm zu Keuſchberg 1 S.
dem Handarbeiter Schoſſee zu Balditz 1 S

Geſtorben: die T. des Salzſieders
Wachtler, 3 W., Porbitz; der S des
Handarbeiters Fritz, 1 J, Kleingoddula;
des Zimmermanns Knauth S., 12 J.
Veſta; der unverehelichten A. M. K. Sohn,
totgeb., Großgoddula; des Bergmanns
Ulrich S., 4 J und T., 2 J., Klein
goddula; der Gutsbeſitzer Blanke, 59 J.
Ereypau.

HausVerkauf.
Das den Gottlieb Heilmannſchen Erben

gehörige, in Lützkendorf (Jnduſtrtezentrum)
belegene Hausgrundſtück mit Garten (ſchöne
Bauſtellen) ſoll verkauft werden. Reflek-
tanten erteilt gern nähere Auskunft

Karl Baumgärtner, Kleingöhren
bei Rippach.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle:

Vlslten- und rutulatlons-
Karten

in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.
Kurt Karius, Brühl Hr. 4.

Muſtkverein.
Liederabend

der Konzertſängerin Frau
Helene Staegemann-Sigwart

Montag den 13. Dezember,
abends Ahr

im Schloßgartenſalon
Programm.

1. Mendelsſohn: Das Schifflein.
b) Neue Liebe. 0) Lieblingsplätzchen.
d Schwäbiſches Frühlingelied. 2. Echn
mann: Die Kartenlegerin. b) Der Nuß
baum. 0) Jntermezzo. Aufträge
3. Weingartner: Uber ein Stündlein.

Plauderwäſche. Pfitzner: a) Sonſt.
Gretel. 4. Sélibes: Les filles de

Caclis u. a
Platzkarten zu 50 Pf in der Buch

handlung von r. Stollberg; ebenda
Einlaßkarten zu 3 und 2 Mk.

Eine Wohnung, 1. Etage, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, iſt zu vermieten und
am 1. April zu bez. Annenſtraße S.
Einen Orahma-Puttra- Hahn

a jährig) und Malteſer Tauben hat ab
zugeben H. Tronniäer, Königsmühle.

Tafelförmiges Klavier,
gut erhalten und volltönig, iſt billig zr
verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Mukulutur

Wahre Wunderkinder
erzielt man mit

Carl KLochs Nährzwieback,

denn derselbe ist sehr wohl-
sehmeckend, besätzt höch-
stem Nährwert, befördert
die Körperzunahme, stärkt
den Knochenbau, verhim-
dert die Kinderkrank-heiten als Rachitis, Skrophulose
ete., da er die Bestandteile einer
guten Kuhmileh mit den der Mutter-
milch eigenen Nährsalzen und Phos-
phaten vereint, Zu haben in Tüten
und Paketen a 10, 20, 80 u. 60 Pf.
in den dureh PlaKkate Kennt-

Eine Wäſcherolle
neuerer Konſtruktion, erſt ſeit einigen
Jahren im Gebrauch, iſt zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter
„Rolle“ in der Exped. d. Bl. niederlegen.

Privatunterrichit
für alle Jänze

ſowie gründliche Einübung von
Charaltertänzen und Koſtümquadrillen

erteilt ungeniert zu jeder Zeit

C. Wbeling, Tanzlehrer,
Schmale Str. 19 II.hält ſtets verrat und empfiehlt billigſt

erlag ehen Verkaufsstellen. Rechtzeitige Anmeldungen erbeten.
des „Merseburger Gorrespondent“.

Ritter

Flügel

armoniums

Fianos

Mustergültiges Fabrikat

von unübertroffener Freiswürdigkeit,

Meyer zu Groß

24 Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 4. Dezember nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
S in Klammern beigefügt.

(Obhne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
43 113 389 599 715 [500] 25 [1000] 56 847 1091 157 254 319 28 44

69 459 [1000] 92 [500] 502 2038 162 292 826 72 533 86 653 54 94 716
80 972 3148 81 90 691 715 95 4068 399 477 943 88 5215 [500] 464 578
622 [500f 782 6180 282 678 871 722 6588 12 888 8016 87 e276 327 29 67 927 60 566 673 887

10362 449 581 [1000] 633 857 11011 165 643 72 758 875 82 94 955
12177 362 412 88 [1000) 504 870 972 13014 63 277 537 14092 978
15260 525 621 46 721 842 [1000] 80 961 16124 263 369 481 539 [s00]
637 769 885 907 46 17030 62 264 666 904 18440 622 52 761 19092 121
62 [500] 214 343 409 [800] 540 660 766 876 [3000]

20237 61 529 729 822 48 904 47 21096 186 466 692 96 739 53 [3000]
842 910 [1000] 24 22047 67 254 [1000] 544 [1000] 688 [3000] 23139
67 291 355 475 89 528 92 685 727 [o00] 806 17 [1000] 24164 [1000] 264
651 62 25118 831 710 963 26091 177 89 [500] 210 344 446 634 95 705
853 27 108 [500] 345 412 858 28092 156 70 76 829 68 29228 [500] 58
632 [500] 98 829 58

30175 200 805 512 [500] 20 975 31079 204 434 573 639 93 787
808 92 32085 118 66 86 264 485 564 611 71 [3000] 89 938 33207 590
95 629 [500) 71 730 34 974 95 34134 76 311 728 35136 [500] 200
79 600 726 958 36291 348 54 65 76 [1000] 87 677 951 [8000] 92 37582
618 917 38071 180 319 55 583 721 873 957 39118 215 [500] 863 465 566 719

40112 18 41 577 729 41112 57 72 562 637 762 [s00] 42201 32 86
523 82 [500] 689 [1000] 830 [1000] 995 43186 547 93 44092 [1000] 211
334 676 864 [1000) 45045 73 295 545 679 86 888 46151 216 58 630 60
755 47124 [500] 455 585 875 48224 654 64 79 96 740 821 979 49010
[1000] 59 94 245 354 712 857 [1000]

50124 609 [500] 10 81 771 51117 [3000] 321 846 62 65 52304 71
764 [300 J 901 [1000] 66 53050 [500] 280 487 561 69 994 54139 465 580
858 55209 [(1000] 915 56199 255 426 78 925 57037 40 184 218 72 541
1000] 672 77 684 58014 76 358 97 934 [3000] 59182 47 [Is00] 66
819 477 807

60095 [500] 227 742 63 999 6G1616 32 991 62020 52 183 562 644
72 [500] 827 48 924 [3000] 63198 319 545 49 74 828 64178 269 79 820
63 547 [500] 607 [15000] 718 71 65014 201 802 6 66203 70 825 52 461
98 514 33 49 91 96 775 67 106 57 560 989 [500 68104 [500] 10 320 465
723 71 948 69000 [8000] 389 492 767 926 67 [500]

7 0028 [800] 248 497 637 53 722 90 71I005 325 427 985 72067 165
374 [3000] 612 800 34 84 73179 257 Is00] 351 550 880 920 74395 774
800 7 5142 77 91 98 548 85 665 703 57 853 68 76059 169 93 308 435 514
718 (500] 7 7087 217 317 692 [500] 726 58 888 948 [3000]. 78045 180 267
641 966 79010 65 [500] 152 252 54 98 404 [500] 54 526 [3000] 601 61
87 714 8280056 101 52 818 932 81333 566 745 61 I500] 86 933 82381 563
764 919 83015 261 99 582 910 84146 208 [3000] 376 490 565 84 85068
335 421 57 88 99 [500] 664 784 806 86165 335 639 84 832 68 914 87280
611 755 92 [3000] 995 88030 265 315 [500] 82 [500] 411 43 532 611 914
[1000] 89732

90274 417 656 78 95 700 957 59 [3000] 67 9 Loss [3000] 168 206 364
94 62 760 92062 87 105 551 93075 162 [5000] 487 [1000] 619 805 24 42
54 905 72 94001 163 92 448 647 717 904 39 43 80 [3000] 95003 228 52 346
[3000] 678 917 29 96582 755 69 86 910 97032 219 899 498 747 824 26
35 68 989 98339 59 644 926 [3000] 99118 96 296 I500] 447 88 500 [1000]

87 617 74 882100807 436 73 946 101254 330 [1000] 557 81 760 63 102110
356 468 854 74 103018 177 97 378 [3000] 611 104286. 527 659 883
105178 75 261 822 80 [1000] 54 419 72 601 824 [1000] 71 [500] 106057
107028 59 101 278 88 498 526 666 874 954 108354 444 599 876 998

127 29 200 55 79 465W 110266 378 111015 828 410 47 734 944 112277 464 543 [1000]
45 685 [3000] 760 76 113314 418 620 749 [500] 849 114124 302 30
673 785 [1000] 96 885 115128 [s00] 54 62 213 45 [1000 344 63 454
116057 186 81 89 236 487 644 704 918 117255 304 488 59 785 [500)

909 118099 309 49 678 119031 220 86 438T201s83 212 121084 141 885 [3000] s 122480 639 77 85 818
901 123119 39 644 717 [3000] 953 55 124032 558 [1000] 160 362 463
635 862 924 125006 265 92 320 85 463 87 515 648 [1000] 765 948 51
126027 217 520 755 [500] 880 127 178 714 128244 50 619 839 129030
40 111 419 54 540 832 I1000]

130018 52 237 54 355 655 909 131024 63 [1000] 186 [o00] 277
905 28 184 771 849 132170 280 389 400 42 623 795 820 133228 s
64 84 846 88 998 134005 85 68 97 257 311 86 A19 582 684 973
90 1351098 99 267 [odo] v11 41 92 671 [1000] 136019 27 129 39 64
274 984 98 137 185 321 47 785 859 [500] 941. [8000] 54 138020 87
237 329 406 68 917 139081 [3000] 79 365 441 [500] 797 824 33 996

140281 71 376 77 506 [1000] 44 I8000) 94 655 141693 719 00
959 75 [1000) 84 142182 229 77 [500] 84 326. 55 402 732 806 143257

358 51 490 665 762 ſo00] 948 144043 127 [s00] 285 801 555 710 812
82 145102 487 45 61 96 531 81 [ſooo] 6o7 146083 104 288 98 801
e 98 890 (500) 147207 [30001 869 614 [3000] 946 148078 297
Figoo! 327 421 630 929 71 149007 287 425 828

150060 509 27 70 681 151026 113 48 338 462 514 55 677 716
[300]. 890 980 152085 241 47 492 698 706 [500] 19 45 929 153047 91
291 [3000] 459 73 545 604 706 993 154011 69 222 [500] 40 472 588 678
810 926 155088 [500] 105 308 61 539 607 89 156003 175 [1000] 286
620 24 45 754 809 40 998 157146 832 158073 81 150 74 209 335 684
436 620 774 929 80 93 159042 255 416 29 53 526 927

16002t 167 388 429 568 661 715 49 [300001 51 913 89 1612094
673 855 162074 117 71 75 376 95 489 565 [500] 91 739 163000
211 4 62 318 657 [3000] 62. 721 998 164045 148 446 871 [voo]

597

127

248 66 691 746 808 36170308 502 86 41 65 [1000] 93 97 639 846 75 910 17 1155 84 261
306 447 502 718 91 831 907 50 91 172057 294 515 934 173005 228[100o] 553 852 [30000] 80 174173 89 274 655 863 175013 405 [560]
662 838 [1000] 908 176077 216 49 390 Is00] 469 510 89 654 703 40 70
821 64 939 17 7049 219 401 667 740 827 178277 374 [3000] 752 57 99
894 179283 337 498 584 730 3860 9009I8017 488 748 [3000] 181 148 222 48 [1000] 85 674 786 61 Isoo]
958 182017 251 486 [500] 90 675 977 183081 240 418 [3000] 88 552
874 [5001 184219 844 53 100 570 185131 263 315 89 612 15 767 186126
272 [1000] 319 485 [1000] 531 672 [1000] 705 1I87008 366 584 842 909
I88395 476 536 619 [1000 77 [500] I89168 241 468 592 622 [3000] 928

190382 536 819 98 1I91444 756 986 192027 80 175 232 328 465 90
760 831 911 93 193483 522 636 93 835 90 981 194066 81 92 137 [600]
94 485 [500] 707 fs00] 195399 492 543 634 726 827 55 965 71 196017
209 334 492 776 952 197017 108 [500] 78 488 613 780 198017 289 814
408 557 [500] 879 928 199108 688 [500] 770 880

200132 394 493 679 856 201445 580 843 55 [1000] 976 202282
473 641 728 58 [1000] 836 81. 92 203187 843 566 [3000] 641 [1000] 849
204149 404 45 46 518 634 [500] 835 949 205329 91 707 206029 60
314 24 567 815 49 923 86 207821 535 695 [500] 704 65 844 97 208092
[1000] 110 57 264 334 559 630 4 988 209010 67 91 473 646 76 705 78
865 [800] 936

210186 89 316 786 211058 361 700 50 [o00] 899 954 212129 41
206 37 498 99 693 213196 [500] 885 91 458 574 614 761 78 811 65 92
906 28 214870 544 66 97 664 74 215059 252 138 549 88 675 [3000]
971 [1000) 216150 256 [3000] 566 [1000] 7381 80 99 822 53 217066 167
72 261 700 1 875 [500] 997 218148 52 84 [3000] 219 381 [500] 99 447
944 48 83 219249 664 [500] 77 741 [1000] 79 96 902 983

220028 148 293 [500 877 [I000] 966 221744 851 902 222008
[3000] 108 844 87 169 [1000] 612 896 933 [1000] 223090 236 318
[3000] 578 [3000] 619 752 825 59 924 65 224098 119 s 30 80 [500] 575 660 94
700 86 225320 445 [3000] 58 81. 657 998 226424 [500] 80 83 [500] 42
685 733 514 227269 84 889 [500] 567 75 657 758 [1000] 862 930 228068
292 448 603 785 852 995 229116 206 71 87 438 46 565 [3000] 88

230224 31 889 480 [8000] 541 81 688 991 231o82 [500] 172 l[s00]
204 469 521 [1000] 72 634 232078 148 [500] 842 I[500]- 684 877 981
233217 828 850 935 [1000] 234197 [3000] 310 46 506 [10000] 678 768
966 235079 249 [3000] 576 [8000] 907 236091 857 71 237220 87
521 89 1790 96 238288 56 64 811 676 96 778 857 904 239308 [500] 741
82 917240176 427 729 944 [1000] 24 1012 78 109 79 273 595 881 242291
858 87 953 92 243044 358 A458 508 659 92 [s00] 839 45 244 453 85 508
632 38 [3000] 810 927 84 [1000] 245104 63 210 86 [3000] 446 67 652 851
246150 208 861 489 68 784 [500] 807 28 24 7080 124 885 450 908 59
248189 717 66 872 [500] 2491383 300 25 449 635 [s00] 720

250168 227 438 88 930 64 25 1078 209 [soo] 81 80 324 489
85 99 659 800 41 999 252281 847 e 686 978 253157 [1000] 425
780 914 254114 347 80 578 722 46 [500] 255056 177 233 [500]
545 609 69 708 888 256824 48 [3000] 970 257001 [s00 341 [1000]
618 36 55 56 1767 5941 258101 837 823 259130 282 [s5000] 47 81 519
[500] 55 64 72 [500] 725 66 84
260168 556 812 902 261117 [500] 216 481 522 o 262299 747 69
263041 87 8450 264062 [500] 210. 19 324 667 8509 265100 647 64
63 266002 45 161 205 338 69 586 [500) 267515 772 831 38 [5001
268291 335 59 411 592 638 767 865 [500] 269149 56 284 884 944 [I000]

270220 21 875 A3 695 [1000] 700 856 962 [1000] 27 1169 208
401 557 625 [1000] 752 272306 749 [500] 847 273039 418 516 646
62 97 975 274253 869 626 755 [5001] 877 [100o]. 940 27 5148 70
94 491 607 [1000] 359 918 276018 105 223 42 379 60 [500] 793
975 277170 216 608 803 I80001 278367 707 817 928 279181 90
44 754 801 990280141 651 [8000] 79 81 [1000] 700 31 32 832 281229 304 [1000] 630
282028 171 434 64 75 590 819 907 46 283202 524 841 284030 [800]
T49 214 55 878 914 507 757 926 285076 [500) 505 [3000] 53 648 51
ro do 792 [3000] 98 939 286022 134 38 293 313 408 771 287818
s 72 786 288172 188 715 289002 10 [1000] 289 405 549 603 8 50
94 [5000] 95 770e 108 318 1 617 57 291135 293 8351 829 292011 205 608
810 293071 175 [500] 818 870 [3000] o25 2940683 [3000] 462 700 11 828
298162 348 [3000] 77 653 [1000] 783 875 950 296225 28 717 [1000]
297 485 509 678 981 86 298040 353 463 6183 299119 218 812 39 76

21 888300068 489 [500] 671 706 [3000] 84 301001 161 72 [3000] 66
o 16 o (80001 802028 620 701 70 929 308272 [1000] 442 71 610 e
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Terantwortliche Redattion, Drucg und Verlag von Th. Roöhner, Merſeburg.
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